
Bezugspreis:
TOsnatticS 50 PK., Bnnger!°hn 10 Pfg., durch»I-. Post »«zogen

vierteljährlichMk. |.75 excl Bestellgeld.
3>«t „ Keneral Auzeiger" erscheint täglich ALends.

Sonntag , in zwei A» »ga0en.
« «parteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeige « :
Die Ispaltige Petitzeile oder deren Raum w ?Pfg., für auS-

wärt » 15 Pfg . Bei mehrmaliger Aufnahme 'Rabatt.
Reklame : Pctitzeile so Pfg ., für auswärts so Pfg . Betlagens

gehübr pro Tausend Mk. 3.50.
Telephon -Anschluß Nr. 199.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Wtet  Freibeilaqen:
” * * - Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

RotattonSdmckund Verlag der Wiesbadener Verlagsäustalt
Emil Bommert in WieLbaden.

Nr. 179. Postzeitungsliste Nr. 8167.

Segen die Einführung der
Chamberlainlchen SdiuözoHpolhife,

Ön England spitzt sich die handelspolitische Lage zu
einem großen EntscheidungKkampfe zu, dessen Ausgang die
ganze Welt interessirt . Es handelt sich um die in diesem Falle
weltbedeutende Frage ob England , die stolze Beherrscherin
des Weltmeeres und des Welthandels , von dem hundert¬
jährigen Freihandel sich abwenden und Schutzzölle im Stile
der übrigen Handelsstaaten einführen wird . Der kühne und
in der Wahl seiner Mittel skrupellose Minister Chamberlain
hat den Ehrgeiz , der alten englischen Freihandelspolitik das
Lebenslicht auszublasen und hauptsächlich zux Sicherung des
englischen Marktes in den großen Kolonialländern Schutz¬
zölle einzuführen . Diese Politik ist auch ferner dahin aufzu-
fassm , daß Chamberlain "damit einen Schlag gegen Deutsch¬
lands mächtig aufstrebende Industrie führen will , und er
wird in dieser Politik durch die Angst und Sorgen unterstützt,
die thatsächlich seit ungefähr sechs Jahren in dm Kreisen der
englischm Industriellen in Bezug auf die deutsche Konkurrenz
vorhanden sind. Wer die Kundgebungen der englischm
Presse einigermaßen in dieser Hinsicht verfolgt hat , wird schon
lange erkannt haben , daß die öffentliche Meinung in Eng¬
land sehr stark von Neid und Haß in Bezug aus Deutschland
beeinflußt wird , und daß der verschlagene Minister Ehamber-
lain diese Strömung für seine handelspolitischen Pläne Zu
benutzen versteht . Es giebt im englischm Volke aber auch
eine mächtige Strömung gegen Cham 'berlains Schutzzollpoli-
ffk, und diese Bewegung kommt in Massenmeetings englischer
Bürger sehr scharf zum Ausdruck . So hat am letzten Mit-
woch Abend in London eine Massenversammlung Londoner
Bürger stattgesunden , welche gegen die Schutzzölle auf Le¬
bensmittel einmüthigm Protest erhoben haben . Der Libe¬
rale Asguille ttat in der Massenversammlung als Hauptred¬
ner auf und griff Chamberlains Polittk heftig an . Eham-
berlains Vorschläge bedeuteten eine Versteuerung des Lebens¬
unterhaltes des englischm Volkes , um 8 Millionen Pfund
Sterling jährlich , außerdem wolle Chamberlain die meistert
Rohmaterialien , die doch die englische Industrie so nothwen-
dig brauche , versteuern . Auch liege gar kein Grund und
Beweis vor , daß die englischm Kolonim nach Einführung all¬
gemeiner Schutzzölle bereit sein würden , dafür dem engli¬
schen Mutterland « große Dortheile zu gewähren und mit
Vorliebe rein englische Maaren zu kaufen , dmn Kanada , In-
dien , Australien usw. verkehrten mit dem Weltmarkt ? und
deckten eben .ihre Waarmbedürfnisse so gut und so billig als
möglich , ohne erst immer danach zu fragen , ob diese Waaren
mglischm Ursprunges seim . Es wurde schließlich in der
Massenversammlung Londoner Bürger eine Resolutton an¬
genommen , in welcher erklärt wurde , daß Chamberlains Dor-

Eine Begegnung.
Aus dem Russischen übersetzt von Jewgen Baranow.
An einem dunklen Herbstabend schlendette ich langsam durch

die einsame Gasse am äußersten Rande des Städtchens , das sich
an den zum Meer abfallenden Bergabhang schmiegte. Die Vor¬
stadt war in tiefes Dunkel eingetaucht und nur hier und da
schimmette ein einsames Licht aus dem Fenster einer armse¬
ligen Hütte mit verfaultem Schilfdach.

Diese Sttaße war auch am Tage still, des Nachts aber glich
sie völlig einer Wüste ; nicht das Rollen einer Fuhrmanns¬
droschke, nicht das Gewirr menschlicher Stimmen störte ihre
nächtliche Ruhe. Hier hauste das städtische Proletariat , das sich
stüh zur Arbeit erhob und früh zur Ruhe legte. Nur das Meer
rauschte in dem nächtlichen Dunkel.

Ich ging und ging, und in meinen Ohren klang unablässig
das Motiv des Chopinschen Trauermarsches , ich glaubte das
Grabgeläut zu hören, den schweren, gleichmäßigen Klang-
bittend, schluchzend, und das letzte schmerzliche „Vergib " — und
die Töne schwollen an zu einem mächtigen Akkord des Hym¬
nus des ttiumphirenden Todes und erstarken in weiter Ferne.

Ich konnte es mir nicht erklären , von woher diese Töne
auf mich eindrangen ; ich hatte sie vor langer Zeit irgendwo ge¬
hört , und in dem Alltagsgeräusch des Lebens waren sie aus mei¬
nem Gedächtniß verschwunden, .wie so viele andere - und
jetzt an diesem dunklen, falte# Abend begannen sie wieder le¬
bendig zu werden und in mir zu erklingen-

Aber ich dachte nicht an den Tod ; ich dachte, wie schön das
Leben ist, und daß man es genießen müsse. Leben wollte ich um
mich sehen, ein junges , sorgloses Lachen hören.

In der Ferne , fast unmittelbar am Meeresufer bemerkte
ich eine Schänke mit hellerleuchteten Fenstern und ich wandte
meine Schritte ihr zu. Ich kannte diese Schänke gut, ich hatte
sie häufig besucht, wenn es mir besonders ttaurig zu Muth war.
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schlägst eine ernste Gefahr für den Handel des Königreichs und
für die Wohlfahrt der Volksmassen bedeuteten , weil sie einen
folgenschweren Wechsel in der Handelspolitik enthielten und
Lebensmittel und Rohmaterialien Verthmerten . Die
Massenversamumlung beschloß ferner , Chamberlains Vor¬
schläge weiter energisch zu bekämpfen.

Oie Zuffcfnde in Serbien.
Ms jetzt scheint sich der neue serbische König für seine

Person in Belgrad ziemlich sicher zu Wien . Während Kö-
nig Alexander sich niemals ohne Gendarmerie -Eskorde öffent¬
lich zeigte , soll König Peter kein Bedenken tragen , wie oer
serbische Korrespondent der „Nattonalztg ." erzählt , ohne jeg-
liche Bewachung , nur von seinem Adjutanten , Mckjor Damian
Popowitsch , begkertet , durch die Straßen Belgrads zu gehen
oder zu fahren . Was dagegen die Kinder des Königs anbe-
langt , so werden da Vorsichtsmaßregeln angewendet , die da¬
rauf hindeuten , daß Peter I . für die Sicherheit der könig¬
lichen Famttie doch fürchtet . Der neue Konak hat weniger
Wohnräume und deshalb hat man ein Haus in der stüheren
Königin Dragagasfe in der Nähe des Konaks für die Prinzen
gemiethet , <bie aber nur wenige Wochen in Belgrad verweilen
sollen . Die Rückkehr der beiden Prinzen nach Petersburg
ist nicht in Aussicht genommen , vielmehr sollen sie als Gäste
ihres Onkels , des Königs Viktor Emanuel III ., in Rom blei-
Leu. Prinzessin Helene , die, nach den Schilderungen und
Bildern zu schließen, ein wenig b̂estechendes Aeußere besitzt,
soll zunächst von Serbien ganz fern bleiben , und es verlautet
noch nichts , wo die junge Dame ständig Aufenthalt nehmen
wird . Es macht den Eindruck als ob Gebote persönlicher
Sicherheit der Kinder den König veranlassen , dieselben von
Serbien möglichst fern zu halten . Die Zahl der Unzufrie¬
denen , besonders unter den Offizieren , wächst tagtäglich . Da-
ran sind die mannigfachen ungeschickten Beförderungen einer¬
seits und die Verabschiedungen andererseits schuld, und wenn
Peter I . bei jeder Gelegenheit betont , daß er streng konstitu-
tionell zu regieren beabsichtige , so hätte er sich auch bei dem
Avancement der Offiziere genau an die Reihenfolge halten
sollen . Doch giebt es auch noch andere Unzufriedene . So
wird die großartige Entwickelung der extrem -radikalen Par¬
tei und deren außerordentlichen Erfolge bei den Gemeinde-
Wahlen in Belgrad und der Provinz mit scheelen Augen be¬
ttachtet , und mißgünstig sehen tbte Liberalen und die paar
Fortschttttler die Zahl der Freunde immer geringer werden.
Parteigezänke und Partenntriguen beginnen wieder , und es
scheint, daß die Serben auch aus dm blutigen Ereignissm
vom 11. Juni d. I . keine heilsamen Lehrm gezogm haben.

Tag und Nacht drängten sich in ihr Hafenarbeiter , Matrosen
und veffchiedenes lichtscheues Gesindel. Höchstens aus 4—5
Stunden erstarb das Leben in ihr , wenn der Wirst unter Flü¬
chen und Schimpfworten die verspäteten Gäste hiuausdrängte
und sich schlafen legte.

Aus der halbgeöffneten Thür drangen durch das Gewirr
menschlicher Stimmen die Töne einiger Geigen und eines Bas¬
ses auf die Straße . Ich trat ein. In der Ecke bei der Thür
spielten einige wandernde Musikanten : Zwei Jungen in zer¬
rissenen Jacken und ein alter Mann mit großem, grauen. Bart.
Ein üppiges , schwarzlockiges Mädchen in blauem, kurzem Rock
hatte einen jungen bartlosen Matrosen , fast noch ein Kind, um¬
faßt und wirbelte ihn in leidenschaftlichem Tanz umher. Um
das tanzende Paar standen einige halbbetrunkene Matrosen
und Arbeiter ; sie verfolgten die raschen Bewegungen der Füße
der Tanzenden ; sie verschlangen das junge Mädchen mit ihren
Blicken: sie aber , das Gesicht geröthet, schmiegte sich enger an
den knabenhaften Matrosen , und ihre großen, dunkeln Augen
flammten leidenschaftlich auf.

Ein anderes Mädchen saß abseits an einem steien Tisch-
chen, vor ihr ein noch nicht geleertes Glas Bier . Ich blickte
flüchtig aus sie, und in den '.8ügen ihres Gesichtes schien mir et¬
was Bekanntes zu liegen , wenn auch längst Vergessenes. Sie
hatte die Hände auf den Tisch gelegt und blickte theilnahmslos
auf den Trubel , ohne mich zu bemerken.

Das bleiche kränkliche Gesicht mit den eingefallenen blassen
Wangen , der trauriger Blick der blassen Augen, die blonden
Locken, die sich unter dem Tuch hervorringelten , wem gehötte
das an ? Sollte das wirklich Ljuba sein, dieselbe Ljuba, deren
Küsse und Liebkosungen, voll von Zärtlichkeit und Leidenschaft,
mich einst berauscht, mich alles in der Welt hatten vergessen
lassen? Aber das war schon lange her. Damals war sie jung,
gesund und schön - diese eingefallenen Wangen hatten ge-
blüht und die lachenden Augen hatten jeden gebannt.

Und jetzt? Welch grausamer Sturm war über das Haupt
von Ljuba gegangen , wie hatte er sie zerbrochen!

Ich nähette mich ihr und rief leise: Ljuba!
Sie fuhr zusammen, wandte sich nach mir um und betrach¬

tete mich aufmerksam, und dann entzündete sich, in ihren Augen
unmerklich ein Heller Strahl , um die bleichen, trockenen Lippen
spielte ein Lächeln.

Telegr .-Adresie: „Generalanzeigers 18 . Jahrgang.

* Wiesbaden den 3. August 1903
ßocftzeif in Darmftadf.

Nach einer bisher unbestätigten Darmstädter Meldung
hätten Kaiser Wilhelm , König Eduard und die Könige von
Dänemark und Griechenland ihre Anwesenheit bei der Hoch¬
zeit des Prinzen Andreas von Griechenland und der Prinzes¬
sin Elise von Battenberg in Darmstadt bereits zugesagt.

internationalê slegrapksnkonksrenr.
Die „Deutsche Derkehrsztg ." berichtet ausführlich über

die internationale Telegraphenkonferenz , die Mitte Juli in
London getagt hat . Von den Beschlüssen der Konferenz , bei
der die Telegraphenverwaltungm fast sämmtlicher Staaten
der Welt , auch der Vereinigten Staaten von Amerika , die
dem Welt -Telegraphenverein noch nicht angehören , sowie die
Kabelgesellschaften vertteten waren , sind außer den schon mit.
gesteiften über Telegramme in verabredeter Sprache folgen»
de hervorzuheben:

Die Beschränkung , daß nicht mehr als 20 Wörter für
eine telegraphische Antwort vorausbezahlt werden dürfen , ist
aufgehoben worden . Bei nachgusendenden Telegrammen
darf in Zukunst eine Antwort vorausbezahlt und das Ver¬
langen einer telegraphischen Empfangsanzeige gestellt wer¬
den . Nach den bestehenden Besttmmungen werden die In¬
terpunktionszeichen zwar nicht taxirt , doch brauchen sie im
außereuropäischen Bereiche nicht befördert zu werden ; es lag
ein Anttag vor , die Jnterpunkttonszeichen allgemein nur
dann mitzutelegraphiren , wenn es der Auftraggeber verlangt
und die Gebühren dafür bezahlt . Auf Vorschlag Deutschlands
ist diese Neuerung auf den außereuropäischen Bereich be¬
schränkt worden , sodaß die Jnterpunkttonszeichen im europä¬
ischen Vorschristenbereich nach wie vor gebührenfrei bleiben.
Bisher durfte ein Telegramm des außereuropäischen Bereichs
bei Unterbrechungen nur dann auf emen kostspieligeren Wieg
umgeleitet werden, ^wenn der Mehrbetrag vom Auftraggeber
bezahlt wurde . Die Kabelgesellschasten haben sich bereit er¬
klärt , die Telegramme während der auf die Bekanntgabe
einer Unterbrechung folgenden 24 Stunden ohne Erhöhung
der Kosten auf dem steueren Wege zu befördern . In Bezug

Du bist es ? ich hatte dich nicht bemerkt, murmelte sie, mir
ihre kleine abgezehrte Hand bietend.

Ich drückte diese Hand ; sie war kalt und schwach wie die
eines Kindes.

Ljuba - Ljubotschka, was ist mit dir ? fragte ich und
setzte mich neben sie auf die Bank.

Ich , sterbe , es geht zu Ende - und ihre leise schwach«
Stimme zitterte plötzlich und ihre Augen füllten sich mit
Thränen.

Ich sah selbst, daß ihre Tage gezählt waren ; sie athmete
schwer, in ihrer Brust pfiff es und wenn sie hustete und das
Tuch an die Lippen fühtte , zeigten sich auf ihm Blutspuren . Die
furchtbare Krankheit hatte den einst so ttästigen gesunden Orga.
rttsmus rasch untergraben.

Das Herz that mir weh.
Ljuba , warum bist du hier , in dieser Hölle?
Sie blickte mich mit einem traurigen Lächeln an.
Wo soll ich denn sein? fragte sie wie unschlüssig. Das ganz«

Leben Hab' ich in der Sch>änke zugebracht, und in ihr werde ich
auch sterben müssen. Das ist nun einmal unser Theil . Solange
wir gesund und jung sind, dienen wir den Männern zur Kurz¬
weil , und kommt der Tod , so sterben wir wie der Hund hinter
dem Zaun - Wem sind solche siechen und unglücklichen Ge-
schöpfe noch nöthig ? — Sie wandte sich ab und trocknete ihre
Augen.

Ich schwieg, ich. konnte für sie kein Wort des Trostes sin-
den — Was konnte ich ihr , der Sterbenden, auch zum Trost
sagen ? Daß bald , bald,ihre Qualen für immer ein Ende haben?
Das wußte sie besser als ich - und um uns in der Schänke
brodelte das Leben, ein fröhliches, trunkenes Leben, die Gei¬
gen wehklagten, der Tanz wurde immer leidenschaftlicher-

Ljuba sah nachdenklich und ttaurig vor sich hin.
Erinnerst du dich, flüsterte sie leise, und über ihr Gesicht

flog plötzlich ein sanftes Lächeln, erinnerst du dich der Zeit , wo
wir uns fanden ? Es war Frühling damals , alle Bäume grün¬
ten , die Blumen blühten und ich — ich blühte auch — und du
liebtest mich — liebtest du mich?

Herr Gott , ob ich sie geliebt? Sie war ja meine erste Liebe
des Weibes , der ich mich mit der ganzen Gluth meiner jun¬
gen Seele hingab , und hernach habe ich Niemand so geliebt
und werde keine so lieben - und Ljuba liebte mich - und dann
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auf die Erstattung von Telegramrngebühren sind mehrere für
das Publikum sehr vortheilhaste Erleichterungen eingetreten.
Die Beförderungssristen , nach deren Ueberschrertung eine
Erstattung wegen Verzögerung zulässig ist, smd erheblich her¬
abgesetzt; sie betragen künftig (Dienftschluß der Anstalt und
Dauer der Bestellung durch Eilboten nrcht eingerechnet ) : a)
12  Stunden zwischen unmittelbar angrenzenden oder durch
direkte Leitungen verbundenen Ländern Europas ; b) 24
Stunden zwischen anderen Ländern Europas einschlietztichAl¬
gerien , Tunis , das kaukasische Rußland und die asiatische Tür¬
kei, sowie zwischen unmittelbar angrenzenden oder durch di¬
rekte Leitungen verbundenen außereuropäischen Ländern;
c) dreimal 24 Stunden in allen anderen Fällen ; für Staats¬
und dringende Telegramme ist die Frist noch weiter aus dre
Hälfte der unter b und c angegebenen Zahlen gekürzt . Für
alle Telegramme in offener Sprache und für Telegramme
in verabredeter oder chisirirter Sprache mit b^ ahlter Ver¬
gleichung , die infolge der Entstellungen usw, nachweislich
ihren Zweck nicht erfüllt haben können , wird künftig dre Ge¬
bühr erstattet werden , sofern die Fehler nicht durch Dienst-
telegramme berichsigt worden smd . Ferner wird u . A. m fol-
genden Fällen , in denen jetzt die Erstattung unzulässig ist, zu-
rückgezahlt werden : a ) bei Verweigerung der Annahme des
Gutscheins die Gebühr für eine vorausbezahlte Antwort,
durch den Empfänger ; b) die Gebühr für ausgelassene Wör¬
ter , für die jetzt nur im außereuropäischen Bereich Ersatz ge¬
leistet wird , allgemein für beide Bereiche , sofern die zu erstat¬
tende Gebühr mindestens 1 Fr . beträgt ; c) der Unterschied
zwischen dem Werth « des Gutscheins fiir die vorausbezahlte
Antwort und der Gebühr für das unter Benutzung des Gut¬
scheins aufgelieftrte Telegramm unter derselben Voraussetz¬
ung wie zu b.

Neue Rediflchreibung.
Die Einführung der neuen Rechtschreibung auf den Stan¬

desämtern betrifft eine neue Verfügung des Ministers
des Innern.  Die Standesbeamten haben danach im Text
der von ihnen ausgenommen en Urkunden die Vornamen sol
cher Personen , die als Anzeigende bei Geburts - und Sterbe
fällen , als Eheschließende , Eheschließungszeugen oder behufs
Ausnahme einer sonssigen Urkunde vor ihnen erscheinen,
grundsätzlich und ohne Rücksicht auf eine etwaige abweichende
Schreibart in vorgelegten älteren Urkunden oder einer ab¬
weichenden Unterschrift der Betheiligten selbst in der neuen
Rechtschreibung einzutragen , und zugleich in den zahlreichen
Fällen , in denen Betheiligten die Schreibart ihres Vornamens
gleichgültig ist, auf diese dabin einzuwirken , daß sie fi<b Bet
Abgabe der Unterschrift derselben Schreibweise bedienen . Des¬
gleichen ist bei Eintragringen in das Geburtsregister die neue
Schreibweise anzuwendm , falls nicht der zur Ertheilung der
Vornamen an das Kind Berechtigte eine andere Schreibart
ausdrücklich verlangt.

Disnitkolilenvorrätlis.
Unter Hinweis auf die Bessimmung im Handbuch des

Staatsbahn -Wagenverbandes , betreffend die Anfuhr von
Dienstkoblenoorräthen für die Herbstzeit , wonach tu den Mv-
uciteu Oktober bis Dezember nur der regelmäßige in'onatiiche
Durchschniitsb ?darf an Lokomtivkohlen und Br 'kells am;e-
fahren werden darf , hat der Herr Eisenbahnmimster die Ko-
nialichen Eisimbahndirektionen veranlaßt , alsbald zu prujm,
ob und wieviel der Bedarf für diese Monate den Monats-
durchschiiitt voraussichtlich überschreiten wird und ob zur Ek-
una dieses Mehrbedarfs die bereits vorhandenen Ueberbe-
ständc ausreichen . Nötigenfalls sind die Bestellungen für
August und September d. I . entsprechend hoher zu bemessen.

Dikksrenzsn rroiscksnv. koalier undv. Vollmar.
Aus sozialdemokrattschen Kreisen wird über Ae Gpünde,

die den Landtagsabgeordneten von Nürnberg , Dr . Frhrn . v.
Haller , bewogen haben , die Niederlegung fernes
L a n d t a g s m a n d a t s in Aussicht zu stellen , eingehender
berichtet Als seinerzeit die sozialdemokratische Landtags-
fraktion den Grundzügen für das neue Gesetz zur Landtags-
wabl zugestimmt hatte , wurde von Seiten verschiedener nord¬
deutscher Führer , namentlich von Bebel , dieseZustimmungzu^

gingen wiHlseinander ; sie ging ihren Weg und verdarb , und
ich — ich ging den meinen und weiß nicht, wohm ec mich fuh¬
ren wird . Wer von uns die Schuld tragt ? Niemand ; im Le¬
ben ist es jo, und wird es immer so sein, so lange die Menschen

18 - m- f0m  8rit , * * . tm*

^Liebster , ^Bester ! - mit leidmichastlicher Bitte in chrer
Stimme toanbte sie sich plötzlich zu mir . - Fuhre mich von hier
fort , irgendwohin , wo ich wenigstens ruhig sterben kann
Das ganze, ganze Leben höre ich ja diesen wüsten Lärm
und nirgends habe ich einen Platz zum Sterben - erbarme du
dich meiner ; nicht,einer hat ja mit mir Mitleid gehabt.

Und sie legte ihr Lockenköpfchen, das ich einst mit Kpsten be-
deckt hatte , an meine Brust und wemte wie em Kind.

Ich erhob mich, reichte ihr den Arm und wir verließen die

^Ljuba ist im Halbbewußtsein ; mit geschlossenen Augen liegt
sie im Bett - ich sitze zu ihren Füßen und sche, daß sie sort-

^Plötzlich " öffnet sie die Augen ; eine unbeschreibliche Angst
spiegelt sich in ihnen ; sie will sich emporrichten, aber ihr Haupt
sinkt kraftlos auf das Ktssen zurück, die Augen werden dunkel.
Ein Zittern geht durch ihren Körper wie bei emem verwundeten
Vögelchen, ihrer Brust entringt sich ein kurzes Stöhnen - -

And dann beugte ich mich über sie und weinte oitter . Ich
faßte ihre Hand , eine kalte , leblose Hand.

Und zwischen den Thronen hindurch mußte ich leise sin-
stern : Schlafe ruhig , du Aermste, schlaf; den tiefen Schlaf —
Niemand wird dich mehr kränken, Niemand dich höhnen - —
Schlafe und laß keine Erinnerung demen stillen Scylaf stören!

Und im nächtlichen Dunkel brauste das Meer ._

;:em angeblich nicht demokratisch genug gehaltenen Gesetz auf
da ^ Lebhafteste getadelt . Dem Abgeordneten Freiherrn v o n
ball er  war nach reiflicher Ue'berlegung dre Einsicht ge-

kommen , daß Bebel Recht und die bayerische Landtagssraktwn
und er mit ihr Unrecht gehabt habe . Er kündigte daher • in
Dkünchen an , daß er nach Nürnberg zu seinen Wählern gehen
wolle , um ihnen davon Mittheilung zu machen . Hierbei stieß
er auf Widerspruch bei Herrn v o n V o 11 m ar , und die Er¬
örterung soll so temperamentvoll geworden fern, daß der Frei¬
herr von Haller den Beschluß faßte , sein Mandat mederzu-
legen . In -der Vertrauensmännerversammlung , die dieser
Tage in Nürnberg abgehalten worden ist, war Freiherr von
Haller selbst anwesend und -brachte dort seine Klagen vor . Er
hat sich jedoch schließlich bereit erklärt , sein Mandat zu behal¬
ten wenn Herr v. Dollmar feine Beleidigungen zurucknehme,
worauf die Abgeordneten Segitz , Löwen stern und
Merkel  die Vermittlerrolle übernahmen.

. Das Bodiwader.
Au den Ho chwasferk at astrop  h en  wird noch

gemeldet , daß der Kaiser für die durch die Ueberschwemmun-
gen in der Provinz Brandenburg  Betroffenen eine
Gnadenbeihilfe von 2000 Mark bewilligt hat . Dre Privat-
spenden für die Ueberschwemmten in Schlesien  haben,
der „Schles . Ztg ." zufolge , bereits den Gesammtbetrag von
450 000 Mark erreicht . t . .

Auf Antrag des schlesischen Oberprastdrums hat sich das
Generalkommando des 6. Armeekorps bereit erklärt , dre ber
den Wiederherstellungsarbeiten in Oberschlesien tbätigen In-
santenekommandos noch öis zum. 7. August i-m Hochwustorge-
biet zu belassen . Dieser Termin wird aber als der aller-
äußerste bezeichnet , der zugestanden werden kann , da dre
Truppen anderenfalls in ihrer militärischen Ausbildung er¬
heblichen Schaden erleiden würden . Dazu kommt , daß ber
den Soldaten , die nunmehr schon wochenlang vielfach nn
Wasser arbeiten , sich eine Verweichlichung an den Füßen zeigt,
sodaß ihre Marschfähigkeit leidet . Man wird nun unge¬
säumt darauf Bedacht nehmen müssen , geeignete Civilar-
beiter,  nötigenfalls durch Zuzug aus dem Auslände , an
die Stelle der Truppenkommandos zu setzen.

ßiiifsakfion für die Ueberrchwemmfen.
Beim Centralvorstand des Vaterländischen Frauenver-

eins in Berlin ist in den letzten Tagen wiederum eine Rerhe
von Gesuchen um Beihülfe für die Unterstützung bedürftiger
Familien im Hochwassergebiet erledigt worden , so z. B . aus
Breslau -Land , Oppeln , Landeck und Neisse. Auch aus der
Provinz Posen lagen dringende Anträge vor . Die erste dring¬
ende Abhülfe an Ort und Stelle , welche die bitterste Noth nur
abwendet , wenn sie sofort und vor Abschluß des offiziellen
Feststellungsverfahrens geboten wird , und Ae vor Allem per¬
sönliche opferwillige Arbeit erfordert , wurde nach Kräften von
den Lokalvereinen des Vaterländischen r r̂auenvereins ge¬
leistet , denen As Provinzialverbände in Breslaus und Posen
alsbald Geldmittel zur Verfiigung stellten . Es ist felbstver-
stündlich , daß gerade dieser KleinAenst , wie ihn die Vater¬
ländischen Frauenvereine leisten , bei der großen Ausdehnung
des Hochwassergebietes erhebliche Mittel beansprucht , und
es zeugt von ebensoviel Theilnahme für die Betroffenen , wie
Verständniß fiir das praktische Bedürfniß , wenn Gaben -den
Provinzialverbänden in Breslau und Posen bezw. dem Cen¬
tralvorstand des aSaterlanbifdfjen Frauenvereins in Berlin
— Schatzmeister Bankier W. v o n K r a u s e — zugewendet
werden , wie dies in den letzten Tagen namentlich aus Rhein¬
land und Westfallen der Fall gewesen ist.

ßerzog Crntt von Sachfen-Hlfenburg.
Aeute begeht Seine Hoheit der H e r z o g E r n st v o n

Sachsen - Altenburg  die 50. Wiederkehr des Tages,
an dem er die Regierung seines Landes antrat . Er ist mit
seinen 77 Fahren einer der ältesten und nächst dem Großher¬
zog von Baden der längstregierende aller deuffchen Bundes¬
fürsten . Seine RegierungMer das Herzogthum Altenburg
ist allezeit eine hochverdiente gewesen . Unter ihm bat sich
der Wohlstand des Landes so, gehoben , daß eine wesentliche
Verminderung der Steuern eintreten konnte . Hcrite ist .U

tenburg das Land der großen Bauerngüter . Hier leben jette'
reichen Bauern , die-, stolz und kernig , zum Zeichen ihrer
Wohlhabenheit sllberne Knöpft an ihrem SonntaMock
tragen.

Der Herzog lehnte sich an Preußen an und schloß 1862
mit ihm eine Mllitärkonvention . 1863 blieb er infolge¬
dessen auch dem deutschen Fürstentage in Frankfurt fern . Am
14. August 1866 ließ er seinen Vertreter in Frankfurt gegen
den österreichischen Mobilmachungsantrag stimmen , trat dem
preußischen Bundesreformentwurf bei und stellte Preußen
seine Truppen zur Verfügung.

Herzog Ernst ist militärisch preußischer General der Fü-
fanterie a la suite des 1. Garderegiments zu Fuß , auch säch¬
sischer General der Infanterie und Chef des russischm In¬
fanterie -Regiments „Bialostok " Nr . 60. Da der Herzog kei¬
nen Sohn besitzt, so folgt ihm sein auch bereits,schon merund-
siehenzigjähriger Bruder Moriz , der einen einzigen Sohn,
den 1871 geborenen Prinzen Ernst hat , in der Regierung
nach.

Wahiprofeft.
Im Wahlrkeise OttweiIer - St . Wendel - Mei¬

se  n h e i m , wo der Eentrumskandidai iiur niit 38 Summen
Mehrheit über deii nationalliberalen Kandidaten siegte, ist
Wahl -Protest erhoben worden , weil festgestellt wurde , daß u.
A über IM Leute zu Unrecht wählten , da sie entweder das
wahlfähige Alter nicht besaßen oder Armenunterstützung er-
halten.

Der ungarische Abgeordnete Dieues.
Ter in Ae sensationelle Budapester Bestechungsaffaire

verwickelte Abgeordnete Martin Dien,es  hat sich am
Freitag in Berlin  aufgehalten und er ist von hier nach
Hamburg  abgereist . Dienes traf Freitag Mittag in Ber¬
lin mit seiner Geliebten ein und beide nabmen tut Central*
Hotel Wohnung . In die ihm vorgelegte Fremdenliste trug
sich Dienes als „M . Times , ungarischer Beamter , nebst Frau
ein . Er verlangte ungarische Zeitungen und hatte bald nach
feiner Ankunft eine lange Unterredung mit dem gleichfalls
im Centralhotel abgestiegmen Redakteur Eugen Hag Y: ans
Fiume  Nachmittags gegen 5 Uhr besuchte Dienes das m
b-x Nähe des Centralhotels belegene Cafe Viktoria. , Dort
wurde er von Ungarn , Ae sich vorübergehend hier aufhw ten,
erkannt : diese knüpften mit ihm ein Gespräch an , er laugnete
inAssen ' der Abgeordnete Dienes zu sein. Einer der Ungarn,
der von dem gegen Dienes erlassenen Steckbrief der Buda-
pester Polizeibehörde Kenntniß hatte , der Sohn des opposijic^
nellen ungarischen Wgeordneten Polonyi,  verließ das
Cafe , um den von ihm angesprochenen Herrn , den er
öl § den Wgeordneten Dienes erkannte , verhaftm zu lassen.
Doch als er mit einem Kviminalbeamten das Cafe wieder be-
trat , war Dienes bereits verschwunden . In das Centraly

kleiner Feuilleton.
Ein neuer Scnsationsprozeß wird nach beendeten Gerichts

ferien entweder vor dem Schwurgericht oder Ler Strafkammer I
in Berlin stattsinden . Die Voruntersuchung gegen den Gerichts
sekretär Baganz und Genossen ist jetzt. geschlossen. B«g°uz wud
des wiederholten Verbrechens im Amte beschuldigt, du Mitan-
geklagten, sämtlich Leute in angesehenen Stellungen , sollen ihm

Hilfe geleistet haben. Der Hauptangeklagte ist schwer« ^ ^ er
fehlungen geständig und hat eine lanmahrige Zuchthausstrase
zu erwarten . Er soll aus den ihm zur Verfügung stehenden Ak¬
ten den Angeklagten von den vom Gericht ^ trofienen oder m
Aussicht genommenen Maßnahmen gegen hohen Entgelt Kennt¬
niß gegeben haben . In einem Jahre sollen du ihm gemäßen
Zuwendungen den Betrag von 20,000 uberschrü en haben. Ba-
ganz hat fast die gesammten Beträge dem Totalisator geopfert.
Seine Frau wurde vor einigen Wochen ebenfalls m Hast, ge¬
nommen. Außer dem Ehepaar befindet sich noch der fingere
Häuseradministrator H. in Hast, der zmrst den ,Geruhtssekra-
tär Baganz angestiftet haben soll, ftme Beamteneigenschaften m
der geschilderten Weise zu mißbrauchen . E »i vierter Betheiligter
der Kaufmann Couch, hat sich, wie derzeit mitgetheilt wurde
im Untersuchungsgefängniß erhängt . Auch der frühere Justiz .ath
K ist an der Sache betheiligt ; er wurde ebenfalls m Hast ge¬
nommen, aber gegen die hohe Kaution von 150,000 ^ wieder
auf freien Fuß gesetzt. Wettere Angellagten smd em Direktor
P . und ein Juwelier A-, sodaß insgesammt sechs Personen aus
der Anklagebank werden Platz nehmen muffen. Es wurde
früher angenommen, daß Baganz auch den wegen Wuchers , ver-
urtheilten Kaufmann ^ Pariser gegen Entgelt verbotene Dienste
geleistet habe. Die nach dieser Richtung hm ermütelten Ver¬
dachtsmomente sind aber nicht für ausreichend bcwndcn wor¬
den und ebensowenig haben sich genügende Anhaltspunkte
dafür ergeben, daß Braganz mit der in letzter .-geit häufig ge-
nannten Frau Geheimen Kommerzienratb Ziinmermann wel¬
cher nach Amerika ausgewandert ist, Beziehungen unterhalten
hat . Die Verhandlung dürfte mancherlei Enthüllungen und Ue-
berraschungen bringen.

Ein schrecklicher Vorfall hat sich-am Samstag-Nachnnttag
in dem nahe der böhmisch-bayerischen Grenze^ gelegenen Dorfe
Pr er ereignet . Dort war auf einem Felde der 9 Jahre alte
Schulknabe Heizer damit beschäftigt, mll Sichel Mee zu
schneiden Da kam ein stark betrunkener PorgellanarvMer.
namens Johann Reckziegcl, daher und begann sich nnt dem In«
aen zu unterhalten . Plötzlich gab er diesem einen Stoß , so daß
er zu Boden stürzte . Ter Knabe sprang jedoch sofort wieder auf
und führte mit der Sichel einen Hieb gegen gegen den betrunke¬
nen Arbeiter , diesen an der Hand verletzend. Der Getroffene ge-

rietb darüber in furchtbare Wuth und eilte dem fluchtigen Kna-
ben nach. Dieser lief schließlich in den zu emem Wirthshause
gehörigen Hof und verkroch sich hmter einem Holzstoß. Sem
Verfolger zerrte ihn aus dem Versteck hervor , und „nun geschah
etwas Schreckliches. In einem Schuppen, dessen Thur offen war
brodelte ein Bottich siedendes Wasser, das soeben über em m
dem Bottich zum Zwecke des Abbrühens liegendes Schwem ge-
schüttet worden war ; der Mann , welcher das Wasser gebracht
batte , war eben ins Hans getreten, um noch einen Eimer heißes
Wasser zu holen. Da erfaßte der betrunkene Buiffche den Kna-
ben unb warf ihn neben bas S -chwein in das h-eiße Wasser . Ms
sich der vor Schmerz laut auffchreiende arme Junge instinktiv
aus dem Bottich, herausarbeiten wollte, drückte ihn der bestiati-
sche Mensch nochmals in denselben zurück und ergriff dann , als
sich der Mann mit dem Wassereimer nahte , die Flucht. Letzterer
war anfangs von dem Schrecken über das Entsetzliche, was ge-
schehen war , wie gelähmt, zog jedoch im nächsten Augenblick den
Unglücklichen aus dem Bottich. Dieser war am ganzen Körper
gräßlich verbrüht . Nach kurzer Zeit wurde der Knabe durch den
Tod von seinen unsäglichen Qualen erlöst. Der grausame Mvrd-
bube wurde festgenommen. Die „Augsburger Abendztzg.", der
wir obiges entnehmen, fügt hinzu : „Er wird voraussichtlich, m
einem nach den modernsten Anforderungen der Hygiene errich¬
teten Gefängniß ausgenommen, dort gut gepsiegt und gefüttert
und nach 2- 3 Jahren wieder auf die Menschheit losgelassen.

Einer Engelmacherei ist man am Mittwoch in Posen auf
die Spur gekommen. Als der Schutzmann Guder Nachmittags
um halb drei Uhr das bei dem Töpfergesellen Alerander Kulski,
Nollendorfftraße 29 untergebrachte , am 21. Juni d. I . .geborene
Pflegekind Josef Komitz zu sehen verlangte , fand er dieses m
einem Waschkorbe liegend fast verhungert und verwahrlost vor.
Die Frau erklärte dem Schutzmann, das Kind quäle sich so,
könne nichts genießen und auch nicht sterben. Ms der Schutzmann
dann die Herbeischaffung von Milch anordnete und diese dem
Kinde reichen ließ , sog es begierig die Nahrung ein. In der Kn-
che stand bereits der für das Kind bestimmt gewesene Sarg,
der schon Tags zuvor beschafft war . Die Mutter des Kindes ist
ein in der Ziegenstraße bedienstetes Mädchen. Das Kind ist
der „Pflegemutter " abgenommen und nach dem städtischen Kran¬
kenhaus gebracht worden.
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hatte sich Dienes nicht wieder zurückbegeben ; er hatte seine
Gepäckstücke sämmtlich im Stich gelassen . Kriminalpoll-
zisten, die den Auftrag erhielten , im Hotel nach Dienes zu
fahnden , kehrten unverrichteter Sache heim.
Oie Beftediungsaffaire im ungarifchen Abgeordnetenhaus.

In der heute stattgeftmdenen ersten Sitzung der parla¬
mentarischen Untersuchungskommission in der Bestechungs-
Affaire erklärte der Abgeordnete Polony,  daß er, wenn
Dienes  nicht festgenommen werde , davon überzeugt sei,
daß man denselben absichtlich habe entkommen lassen, um
westere Persönlichkeiten nicht zu kompromittiren . Der Ab¬
geordnete Olay  erklärte bei seiner Aussage , er besitze B e -
weise,  daß der Ministerpräsident in direkter Verbindung
mit dem Grafen Szapary  gestanden und daß noch mehrere
andere Abgeordnete bestochen seien . Wenn der Mimsterprä-
sident nicht demtissionire , würde er gegen ihn die I n k o m -
patibilitätsanzeige  erstatten . — Der „PestiHir-
l a p" meldet , daß Dienes  sich ursprünglich an den M-
nisterpräsidenten selbst mit dem Plane wandte , die Obstrukti¬
on durch Bestechung zu beseitigen . Graf Khuen habe ihn
aber abgewiesen.  Zwei Tage später habe jedoch ein
bekannter Geldvermittler der Aristokratie Dienes ausgesucht
und ihn mit dem GüterDirektor des Grasen Szapary zusam¬
men geführt . — Die Haltung Szaparys  vor der Parla¬
mentskommission war jammervoll . Man hatte Mtleid mit
dieser zusammengebrochenen Gestalt , die sich von raffinirten
Schwindlern  hatte übertölpeln  lassen und Geld
hergab , mit welchem der Haupt -Faiseur einfach durchbrannte,
nachdem er seine dringendsten Schulden bezahlt h!atte , um
vor Polizeiverfolgung sicher zu sein . Eine besondere poli¬
tische  Bedeutung hat die Affaire keineswegs.  Zwei¬
fellos gewinnt aber die Obstruktion hieraus neue Nahrung
und dies verschlechtert für den Augenblick die politische Lage.

Die parlamentarische Untersuchungskommission verhörte
gestern den Redakteur des „Budcchesti Naplo ", Beszi,  wel¬
cher erklärte , man habe durch einen Vermittler sein Blatt
kaufen wollen . Als dies nicht gelang , kaufte man alle seine
Wechsel auf und ließ bei ihm pfänden . Der Schwager des
Ministerpräsidenten habe von der Sache Kenntniß gehabt.
Der Journalist S e r e s erklärte , Dienes  habe ihm etzählt,
er und Singer  seien im Nationalkasino von Szapartz em¬
pfangen worden . Graf Khuen habe sich im Nebenzimmer be¬
funden . Als Dienes dem Ministerpräsidenten Khuen mit¬
theilen ließ , Papp fei gewonnen , habe derselbe erklärt , den
brauche er nicht , N e s s i sei gefährlich , den müsse man kau¬
fen , was es auch koste. Der Ministerpräsident wird Montag
verhört werden . Graf Szapary hat Budapest verlassen . Er
will eine Reise um die Welt antreten . — Ministerpräsident
Khuen Hede r Vary  wird in der heuftgen Sitzung der
Untersuchungskommission 'die ehrenwörtliche Erklärung ab¬
geben , daß er der Bestechungsasfaire völlig fern steht. Nun¬
mehr hat auch Graf Szapary die Betrugs -Anzeige gegen den
Redakteur Dienes erstattet.

Oenffch-ruilffcher ßandelsoerfrag.
Der russischen Kommission , die in Petersburg Heute zu-

sarnnrcntritt wegen eines neuen deutsch-russischen Handels-
Vertrages , sind mich einige deutsche  Beamte zugetheilt.
Es handelt sich dabei um mündliche Borbespreiyungen , von
deren. Ergebniß es abhängen wird , ob die eigentlichen Han-
delsvertragsverhandlungen schon bald werden beginnen kön¬
nen , oder ob noch eine weitere Fühlungnahme nothwendig
sein wird.

Als Vertreter Rußlands sind bestellt worden der Gehilfe
des Finanzministers T i m i r i a s e f f, der Agent des Finanz¬
ministeriums in Berlin 'Goluboff  und der Direktor der
Jndustrieabtheilung des Finanzministeriums La n g o w o i.

Soziaidemokrafirches Meeting.
In Bordeaux  fand gestern Abend in der Alhambra

ein großes sozialdemokratisches Meeting staft . Die Abge¬
ordneten Dejeante , Constans und Jules Guesde hielten Re¬
den. Letzterer entwarf ein Bild des revolutionären Sozialis¬
mus und forderten das Proletariat auf , sich von der Ausbeut¬
ung seitens der Kapitalisten zu befreien . Am Schluß seiner
Rede richtete er heftige Vorwürfe gegen diejenigen Sozialde¬
mokraten , welche sich kompromittirt hätten , indem sie einen
Ministerposten angenommen häften , oder einen Vicepräsiden-
tensitz in der Kammer angenommen haben . Dieser letztere
Theil der Rede wurde durch laute Kundgebungen begleitet.
Die Anwesenden brachten Hochrufe auf I a u r e s und M i l -
lerand,  welche mit dieser Anspielung gemeint waren , aus.
Die Ruhe konnte erst nach geraumer Zeit wieder hergestellt
werden.

Zur Papffwahl.
Auch der zweite  Wahlgang verlief resultatlos . Tau¬

sende waren auf dem Petersplatze versammelt . Als kurz nach
6 Uhr aus dem Kamin der sixtinischen Kapelle Rauch auf-
stieg und zufällig wegen des Petersfestes die Glocken läuteten,
glaubte man , der Papst sei bereits ' gewählt , aber bald merkte
man , daß man sich gtäuscht hatte . Aus dem abermaligen ne¬
gativen Resultate zieht man den Schluß , daß im Konklave
scharfe Gegensätze  bestehen . Man bezweifelt sogar,
ob heute oder morgen eine Wahl zustande kommt . Gerücht¬
weise verlautet , R a m p o l l a habe bei der ersten Abstimm-
ung 20 Stimmen  erhalten und auch der Nachmittags-
Wahlgang habe ein ähnliches Resultat gehabt . Vielfach
spricht man davon , die Kardinäle würden sich auf den von
Gibbon vorgeschlagenen Kompromißkandidaten Marti¬
ne  l l i einigen . . Die Spannung der Meng ? ist eine sehr
große . Auf dein Petersplatz sah man alle Stände vertreten,
vom Bettler bis zum vornehmen Nobile . Nach den Meld¬
ungen aus dem Vatikan hat d i P i e t r o das Konklave be¬
schworen, ihn nickst zu wählen , da er zu alt und kränklich sei.
Rampolla hat sich neuerdings fürMartinelli  oder S a r-
t o erklärt.

Die Ueberwachung des Konklave ist so streng , daß selbst
Hühner und Fische geöffnet werden , bevor sie hineingebracht
werden dürfen , illur die an Kardinal Oreglia gerichteten
Postsendungen sind keiner Prüfung unterworfen.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Oer türkische Seicindte in Belgrad.
Der türkische Gesandte Ibrahim Fethy Pascha

überreichte heute dem König Peter in feierlicher Audienz seine
neue Beglaubigung . In seiner Ansprache versicherte der Ge¬
sandte den König nachträglich der besonderen Sympathieen
des Sultans . Der König gedachte seinerseits der tradiftonel-
len Freundschaft seiner Ahnen mit der glorreichen Dynastie
der Ottomanen , - -

Deuffdiland.
f

* Mannheim , 2. August . Ein neuer Generalaus-
st a n d droht in der Maschinenfabrik von Heinrich L a n z aus-
zubrechen . Diesmal dreht es sich um Lohndifferenzen der
Schmiedearbeiter  der Fabrik . Nachdem die genann¬
ten Arbeiter schon vor einigen Tagen in den Ansstand getre¬
ten und die zwischen ihnen und der Fabrikleitung gepflogenen
Verhandlungeü bisher resultatlos verlaufe :: sind, fand dieser
Tage im Saalbau eine Versammlung der gesammten
Arbeiterschaft der Fabrik statt , in der die Versammelten sich
mit der Forderung der streikenden Schmiede solidarisch er¬
klärten . Ferner wurde ein Generalstreik 'der L a n z s ch e n
Arbeiter  in Aussicht genommen , falls die Verhandlungen
zu keiner Einigung führten.

* Essen , 2. August . Angesichts der stetigen Ausbreitung
der Wurmkrankheit  und der dadurch bedingten kriti-
scheu Lage der befteffenden Bergarbeiterfamilien plant die
Bergbehörde einen ZuschußzumKrankengeld.  Man
ist sich aber noch nicht klar darüber , wer diesen Zuschuß leisten
soll : die Knappschastskasse kann ihn ohne eine Statutenän¬
derung nicht zahlen . Allerseits ist man sich klar darüber,
daß hei einem Krankengeld von 2 Mark täglich , wovon nur
1 Mark der Familie überwiesen wird , der wirthschaftliche Ru¬
in einer Masse von Existenzen vor der Thüre steht. Don ver¬
schiedenen Seiten ist angeregt , der S t a a t möge nicht allein
mit Polizeiverordnungen der Seuche zu Leibe gehen, sondern
auch mttfinanziellenMitt, ein  eingreifen.

* Wannover , 3. August . In einer am Sonntag Abend
abgehaftenen Versammlung der streikenden Sau-
Handwerker und Bauarbeiter  wurde die von den
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer aufgestellten
Einigungsvorschläge mit großer Mehrheit angenommen . Die
Arbeitnehmer nehmen die Arbeit vorläufig zu den alten Be¬
dingungen wieder auf . Für später sind gewisse Lohnerhöh¬
ungen und Abkürzungen der Arbeitszeit vereinbart . Eine
auf heute Vormittag anberaumte Versammlung der Arbeit¬
geber wird zu diesen Beschlüssen Stellung nehmen . Wie in
der gestrigen Versammlung mitgetheilt wurde , werden sie
dieselben voraussichtlich ebenfalls annehmen . Der Kampf im
Bauhandwerk würde damit b e e n d e t sein.

fiusiand. \
* Barcelona , 2. August . Wegen des morgen ausbrech¬

enden allgemeinen Streiks  haben die Behörden die streng-
sten Maßregeln getroffen , um jeden Versuch von Unruhen im
Keime zu ersticken. Das Miliiär ist bereits konsignirt.

* Paris , 2. August . Henrique D u I u c, Abgeordneter
für stanzösisch Indien , hat einen Brief an den Minister des
Auswärtigen , Delcasse,  gerichtet , um dessen Aufmerksam¬
keit auf die Nachricht zu lenken , wonach türkische Soldaten
die stanzösische Oase B i l m a besetzt haben.

* Belgrad , 2. August . Das Blatt N o v i L r st fahrt
fort , die Königsmörder schonungslos anzugreifen . Die jetzige
Rögierung herrsche verfassungswidrig . Das Blatt fragt , ob
die Schreckensnacht deshalb nothwendig geworden ft: ,
daß Anarchie im Lande herrsche und 'Niemand mehr wisse, wo
er sein Recht zu suchen habe.

Hus aller 'Welt.
Verhaftete Schauspielerin . Eine im Verdacht des Verbrechens

gegen das keimende Leben stehende Schauspielerin zur Zeit in
Mainz wurde im Laufe des gestrigen Tages in Mainz verhaf¬
tet . Im Ganzen befinden sich in dieser Angelegenheit jetzt vier
Personen in Untersuchungshaft.

Theerkessel-Explosion . In der Kohlendestillation von Schulz
in Bochum fand eine Explosion des Theerkessels statt. Sechs Ar¬
beiter wurden schwer verletzt. Der Schaden ist bedeutend. Eine
halbe Stunde im Umkreis sind die Gärten und Wiesen durch
Theer verdorben.

Sittlichkeitsvergehen . Das Schwurgericht in Orleans ver-
uttheilte gestern den Priester Legrand , Direktor des katholischen
Militär -Clubs wegen Sittlichkeitsvergehen zu 6 Monaten Ge-
fängniß.

Sieben Stunden lang gespießt. Aus RuVua  wird ein
schrecklicher Vorfall gemeldet: Der Gemeindekuhhirt Vaßa Lu-
kies war mit der Heerde auf der Weide, als der sonst sanfte
Stier sich plötzlich gegen ihn wendete. Der Hirt gelangte ans
die Hörner des Stieres und blieb dort mit durchbohrtem Kör¬
per hilflos hängen . Auf die Hilferufe des Hirten eilten von al¬
len Seiten Menschen herbei , doch niemand getraute sich an den
durch die Last auf den Hörnern noch mehr wild gewordenen
Stier heran . Man wendete sich nun telephonisch an die Nagy-
Becskereker Staatsanwaltschaft , welche den Rath erstellte , den
Stier niederzuschieben. Nun begann eine wahre Treibjagd auf
den Stier , doch lange Zeit konnte es nicht gelingen, denselben
tödtlich zu tteffen . Erst um 4 Uhr wurde das Thier von einer
Kugel in den Kopf getroffen und stürzte todt zusammen. Als
man nun den Hirten von den Hörnern herabnahm, war er be¬
reits eine Leiche. Der Körper befand sich sieben Stunden ans
den Hörnern des Stieres , die zwischen die Rippen gedrungen
waren.

Oer jetzt sichtbare Komet Borelli.
An recht auffälliger Stelle im Sternbild des Großen Bä¬

ren ist zur Zeit ein Komet sichtbar, welcher nach dem italienischen
Asttonomen Borelli benannt ist. Die Fachkreise intereffirt das
Erscheinen dieses Kometen außerordentlich . Die Allgemeinheit
hat bis jetzt wenig Notiz von ihm genommen: solchen Erscheinun¬
gen stehen heute die Menschen gleichgültiger als stüher gegen¬
über. Gnerseits mag hier mitsprechen, daß die Zeit der meisten
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Menschen auf das äußerste ausgenutzt ist: nach des Tages Mü¬
hen sind sie dann zu abgespannt, um astronomische Studien zu
treiben , so interessant ihnen solche außergewöhnliche Erschei¬
nungen am Himmelskörper sein mögen; anderseits bewachten
die Menschen heutzutage solche Kometen von einem anderen

Standpunkt . Früher galt das Erscheinen eines Kometen als
ein Wunder , schweres Unheil verkündend. Ueberall war als¬
dann Furcht und Schrecken verbreitet ; zum mindesten mutzte
nun die Welt untergehen . Diese Zeiten sind vorbei. Die Wis¬
senschaft hat die Volkskreise aufgellätt . Die beigegebene Karte
dient nun dazu, beim Aufsuchen des Kometen behülftlich zu sein.

Kunft, Mtteratur und WiffenfdiafL
Walhalla -Üheater.

Sonntag , den 2. August. „Zwei vom Ballet ". Charakterbild
mit Gesang in 4 Wen von Stinde und Engels.

Es ist keine leichte Aufgabe, Charaktere auf die Bühne zu
bringen und deshalb erfüllt es mit einem gewissen Skeptizis¬
mus , das Wort : „Charakterbild ". Diesmal hat der Verfasser
gehalten , was er versprochen hat und wir sind der Direttion
zu Dank verpflichtet, daß sie sich der Mühe unterzog, auch in
diesem Genre dem Publikum etwas zu bieten. Sie hat einen
glücklichen Griff gethan, das bewies nicht nur der laute Beifall
des aufmerksamen Auditoriums gestern Abend, sondern auch die
sichtliche Ergriffenheit , mit welcher die Zuhörer dem Gang der
Handlung folgte. Es waren wahre Menschen und Menschen-
schicksale, die sich da auf der Bühne zeigten, der Natur abge¬
tauscht und dem menschlichen Empfinden nahe gebracht. „Zwei
vom Ballet " ; der Titel läßt uns freilich nicht ahnen , daß sich
eine Handlung voll tiefen Inhaltes dahinter verbirgt . Man
denkt an duftige Flitter , Gazeschleier, Elfenbeine, Koketterie,
Leichtsinn, sprühende Lebenslust und schmachtende Liebesblicke.
Aber so ist es nicht gemeint. Lilly und Klara sind durch die
Noth zum Ballet getrieben , da der Vater , der angekränkelt von
sozialistischen Träumen , auf den Zukunftsstaat hofft, ein arbeits¬
scheuer Geselle ist, welcher die sauerverdienten Groschen seiner
Töchter in Bier und Schnaps umsetzt. Herr Heinrich Grentzer
gab den Alkoholiker, der schließlich seines Enkels Halkskette
stiehlt, um seinen Genuß zu stöhnen, in naturwahrer Weise.
Maske und Spiel waren gleich vorzüglich. Während nun Clara
ein zarter , sensibler Charakter , furchtbar unter diesen Verhält¬
nissen leidet , saßt Lilli die Sache mehr energisch an. Sie ist
ein mehr naturalistischer Charatter , robust, rauh , ein echtes Na-
tnrkind , dabei birgt die rauhe Schale dennoch einen guten Kern,
Herzensgüte paaren sich mit praktischer Auffassung der rauhen
Wirklichkeit. Diese beiden Charakter wurden von Frl . Bertha
Heller als Lilly und Lucie Wendt als Clara in vottrefflicher
Wjeise dargestellt . Das waren Gestalten des wirklichen Lebens,
wie sie die Alltäglichkeit bietet, nicht wie sie in der Phantasie
eines Dichters sich abspiegeln. Clara wird geliebt von dem Ma¬
rineoffizier Georg von Ebersburg . Der Dichter behandelt hier
eine aktuelle Frage . Adelig und bürgerlich gerathen in Con-
flikt; Georg von Ebersburg gehört zu den zeitgemäßen Demo¬
kraten unter den Adeligen, welche unter Verachtung der inhalts¬
losen Würde der Ahnen und dem ererbten hohen gesellschaft¬
lichen Standpunkt dem bürgerlichen Ringen , dem Kampf ums
Dasein ihre Bewunderung nicht veffagen und hingerissen von
dieser Anerkennung ehrlichen Strebens eine enge Verbindung
mit dem Bürgerthum eingehen. Georg von Ebersburg — treff»
sich gespielt von Herrn Adolf Klein — heirathet die Balle-
teuse Clara . Dabei läßt uns der Dichter — wohl in kluger Ab¬
sicht — den Gegensatz sehen. Alexander von Felden ist ein Ari¬
stokrat, ein in Standesvorurtheilen verknöcherter Adeliger. Wra
aus dem Modejournal geschnitten, mit allen Untugenden und
Allüren der modernen vornehmen Lebewelt effcheint er auf der
Bühne . Herrn Juliusberg  fiel die dankbare Aufgabe zu,
den blasirten Aristokrat zu spielen. Er gab ein Cabinettstückchen,
tadellos in Spiel und Costüm. Zu der naturwüchsigen Lilli
paßt selbsttedend nur der aus dem Volk stammende Mechaniker
Ludolf Mädicke, vorzüglich gespielt von Herrn Max Wieske.
Man wird für die Rolle wohl kaum einen besseren Vertreter
finden . Adelig und bürgerlich — die zwei Gegensätze standen
sich gegenüber , trefflich verkörpert von den Mitspielenden . Die
Bürgerlichen übettreffen an Seelenadel die hartherzige gräfliche
Mutter deS Georg von Ebersburg und unterstützen sein Weib
und Kind , während er im Chinakrieg verschollen ist. Aber er
kommt zurück, der Conflikt löst sich in Wohlgefallen, der Starr¬
sinn der adligen Mutter — Frl . Sofie Schenk vom Residenz-
theater — wird überwunden von der Seelengröße der Kinder
des Volkes. Ein dankbares Sujet wurde mit anerkennenswer-
ther Bravour  sämmtlicher Mitspielenden uns vor Augen
geführt . Das Publikum geizte nicht mit seinem Beifall . „Zwei
vom Ballet " dürste ein Kassenstück ersten Ranges werden.

1



Nr. 179. Wiesbarwner General-Anzeiger.4. August 1903.

ttns  der Umgegend.
* Aus dem Rheimgau, 28. Juli . Recht unerwartete und un¬

angenehme Folgen hat für manchen Winzer die Begehung und
Untersuchung der Weinberge durch die Reblauskom  mis°
si o n . Nicht vereinzelt finden sich Neuanlagen von Weinbergen
vor, bei denen die Anzeige über den Ursprung der Reben , wie
überhaupt die Anmeldung einer Neuanlage unterlassen ward.
Die betreffenden Rottfelder müssen nun unter Aufsicht vernich¬
tet werden und außerdem werden die Besitzer in Strafe ge¬
nommen. So verlangt es das Gesetz. Daß es eine große Härte
in sich schließt, kann man begreifen, aber es sollte doch jedem
Ortseinwohner , auch wenn er nicht Weinbau betreibt , bekannt
sein, daß alljährlich- im Frühjahr ein bezügliche Bekanntmachung
zur Anzeigepflicht, auch wenn es nur wenige und nur ein paar
Gartenreben betrifft , in allen Orten erfolgt. Die Bescheinigungen
müssen kostenlos dem Anzeigenden ausgestellt werden.

f. Eltville , 30. Juli . Heute wurde dahier der in Wies¬
baden verstorbene  Theilhaber der Schaumweinfabrik Ma-
thäus Müller , Herr Adam M ü l l e r zur letzten Ruhe getragen.

* Oestrich, 2. August. Aus verschiedenen Weinbergslagen
wird das Auftreten der Piizkrankheit gemeldet. Ein sorgfältiges
Schwefeln  der RebstöSe ist daher dringend nothwendig,
da die letzten Regen den Schwefel von den Rebstöcken abgespült
haben. Wieweit die Aussichten durch die Krankheit beeinträch¬
tigt werden , hängt von dem Fortschritt , den die Krankheit Nimmt
ab. In dieser Hinsicht ist noch kein bestimmtes Urtheil möglich.
- Die Weinversteigerung des hiesigen Wiuzervereins ist aus
den 17. und 18. September festgelegt.

* Oestrich, 30. Juli . In der heutigen Sitzung der Ge-
meindevertretung wurden folgende Beschlüsse gefaßt : Für die
Einkommensteuer-VoreinschätzungskommissionlOestrich-MittelheimI
werden die Herren Küfer Joh . Bapt . B i b o, Winzer Jahob
Andres  und Winzer Thomas Abel  als Mitglieder und die
Herren Bäcker Eduard Fetzer, Winzer Philipp Abt und Win-
zer Theodor Abel als Stellvertreter gewählt . — Die Kreisvb-
gäbe, welche pro 1903 1791,83 A  beträgt , wird aus die Ge¬
meindekasse übernommen . — In der Schulhausbau -Angelegen-
heit wird zur Prüfung der einzelnen Projekte und Vorschläge
eine Kommission, bestehend aus den Herren Bürgermeister
H e ck, Caspar W i n d o l f, L. Steinmetz,  Adam Petri,
Jakob Andres,  Anton B i b o und W. E n ck gewählt.
— Der Paragr . 27 der -Ortspolizeiverordnung vom 20. April
er. soll aufgehoben und an dessen Stelle folgende Bestimmung
treten : „Das Baden im freien Rheinstrom von der Hattenheimer
bis an die Mittelheimer Grenze ist nur dann gestattet, wenn
her Badende von einem mit einem sachverständigen Schiffer ge¬
führten Nachen begleitet ist."

* Mainz , 1. August. In den letzten Tagen wurden die In¬
haber verschiedener Animierkneipen polizeilich benachrichtigt,
daß sie ihre Wirthschasten um 11 Uhr Abends zu schließen ha¬
ben. Me Schutzleute haben strenge Weisung erhalten , darauf
zu achten, daß die Feierabendstunde pünktlich eingehalterr wird.

* Wi e-Zb a b en , 3. A»M.
Seneraluerfammlung der Schmiede-Innung für

Wiesbaden und Umgebung.
Die Schiniedeinnimg für Wiesbaden und Umgegend

hatte ihre Mitglieder aus gestern , Sonntag , den 2. August,
zu einer Versammlung im JinnungZlokal bei Gastwirth
Sonst , Mauergasse 4, zusammenberufen . Me Theilnehmer
hatten sich zahlreich eingefunden , selbst Vertreter aus O b e r -
heissen und RheiwHessen  waren anwescsnd. Die
Präsenzliste stellte die Anwesenheit von 76 stimmberechtigten
Mitgliedern fest. Gegen 10 Uhr eröffnet der Vorsitzende
Herr Obermeister Kern  hier die Versammlung durch einige
begrüßende Worte . Zugleich stellte er den Antrag , den Punkt
„Genehmigung der Statuten des Schiedsgerichts " noch auf*
die Tagesordnung zu setzen, welchem Anträge auch stattge¬
geben wurde . .

Aus dem vorgelesenen Protokolle entnehmen w-rr als
wichtige Punkte -.die Feststellung , daß der derzeitige Vorstand
des ' Gesellenausschusses , Rupp - Bierstadt , protokollarisch
versichert, daß bei dem Ausstande der Schmiedegesellen eine
Einwirkung der Meister nicht stattgefunden habe und Ke be¬
treffenden Ausführungen des Stadtverordneten Groll in der
Stadtverordnetensitzung auf J -rrthum beruhen . Ferner wei¬
sen die Protokolle nach, daß bei den stattgefund -enen Lehr-
lingsprüfungen der Prüfungsausschuß immer v o l l z ä h I -
i g zugegen wär , gewiß ein schönes Zeichen dafür , daß man
mit Ernst an der Hebung des Handwerks arbeitet.

Es batten im Verlaufe des letzten Jahres 16 Lehrlinge
die Prüfung bestanden . Diese geprüften Lehrlinge waren
auch zur Versammlung erschienen und der Schristfiihrer der
Innung , Herr Harne,  überreichte denselben unter einer
eindringlichen Ansprache die 16 Lehrbriefe . Diejenigen Lehr¬
linge , welche ihre Prüfung mit dem Prädikat „recht gut " und
„gut " bestanden hatten , bekamen als Auszeichnung eine
Schmiedezange resp . ein Hufmesser durch die Innung über¬
reicht . Die prämiirten Lehrling « heißen : Wilh . Bier -Schwal-
bach, Karl Sch-mid -t-Beuerbach , Georg Göbel -Wiesbaden , We¬
ber -Born , Feix -Breithardt , Boeltern -Neuhof , Gölz -Neu -dorf,
Arnold -Eltville , August Bücher -Sonnenberg, -Prunk -Geisen¬
heim , Bsicher-Wallbach , Braun -Geisenheim.

Den Jahresbericht erstattete Herr Obermeister Kern.
Aus demselben ist ersichtlich, daß die Reister , welche der In¬
nung angehören , durch den gemeinschaftlichen Bezug der

Kohlen einen erheblichen pekuniären Vortheil haben . Außer - 1
dem hat die Wiesbadener Innung bei Berathung der Ein¬
richtung der Meisterprüfung sowie Hufbeschlagprüsung als
berathender Faktor mitgewirkt . Ueberhanpt nimmt die hie¬
sige Innung im deutschen Schmiedebund eine geachtete Stel¬
lung ein und wird bei allen strittigen Fragen vom Bund zur
Berathung herangezogen . Redner referirt ferner über die
Unterstützung bei Unglücksfällen.

Hrr K r e u t e r erstattet den Kassenbericht . Einer Ein-
nähme von 1500.64 Mk . steht eine Ausgabe von 828 .45 Mk.
entgegen , so-daß ein Kassenbestand von 672.19 Mk . übrig
bleibt . Die Versammlung genehmigt , daß ein Theil des
Kassenbestandes — 500 Mk . — auf der Rassauischen Landes¬
bank zinsbar angelegt wird . Dem Kassirer wird Decharge
ertheilt.

Aus dem Haushaltungsplan , den Herr Arnold ^ver-
liest , ist ersichtlich, daß voraussichtlich im kommenden Jahr
noch ein besserer Abschluß erzielt wird . Die Einnahmen wer¬
den festgesetzt aus 930 Mk ., während die Ausgaben auf 490
Mk reduzirt werden . Man hofft dann im folgenden Jahr
einen Kassenbestand von 1000—1100 Mk . zu erzielen.

Porlfandswahl.
Als Obermeister wird Herr K e r n Kr die folgenden drei

Jahre durch Zettel einstimmig wiedergewählt . Ebenso wer¬
den die statutenmäßig ausscheideirden Herren H o r n e und
K r e u t e r durch einsffmmige Wahl als Vorstandsmitglieder
ernannt . Der durch das Loos 'ausscheidende Herr Eschen-
auer - Langensch walbach  wird mit 62 Stimmen wie¬
dergewählt . Als PrüKngsmeister wird Herr Schäfer  und
als Sprechmeister werden die Herren A b t und Hermann
gewählt.

Herr Dr . C h r i st m a n n hat im vergangenen Jahre un¬
entgeltlich für die Lehrlinge einen HufbeschlagkuvsuZ abgehal-
ten . Bei der Schlußprüfung waren Regierung und Hand¬
werkskammer vertreten und sprachen sich sehr lobend über die
Prüfungsergebnisse aus . Herr M . Christmann wird auch m
Zukunft dm theoretischen Unterricht im Hufbeschlag sort-
setzen. Um dem verdienten Förderer des Schmiedehand¬
werks ein Zeichen der Anerkennung und Dankbarkeit zu ge¬
ben , wurde derselbe einstimmig zum Ehrenmitglied der In¬
nung ernannt . Die Unterrichtsstunden fanden in der Gewer¬
beschule statt . Um sich dem Pedell für die vermehrte Arberts-
last erkenntlich zu zeigen , wird beschlossen, demselben crne Gra-
tifikation von 10 Mk . zu übermitteln.

Das Haftpflichtversicherungsgesetz , Khrt Herr Obermer-
ster Kern  aus , ist das Schreckensgespenst der Handwerker,
insonderheit der Schmiede . Tie Innung hatte einen Ab¬
schluß gemacht mit einer Versicherungsgesellschaft . D^ese ver¬
sagte jedoch anläßlich eines Falles in Erbenherm . Em Pferd
war beim Husbeschlag verschnitten worden , dre Gesellschaft
sollte für den Schaden haften , weigerte sich jedoch, da sie für
Beschädigungen am Thier durch Verschneiden oder Vernageln
nickst auskommen würde . Ein Prozeß mit der Versicherungs¬
gesellschaft führte zu einem Vergleich . Me Innung zahlte an
die Versicherung 100 Mk . und wurde daraufhin von derselben
steigegeben . Nunmehr versicherte der Vorstand dre Angeho
rigen der Wiesbadener Innung sofort der der Deutschen
Schmiedezeitung in Berlin , mit welcher ,em bedeutend gun-
stigerer Abschluß getroffen wurde . Bei eurem Best .eb bw zu
20 Mann beträgt der Jahresbeitrag 4 Mk ., wahrend festster
32—20 Mark gezahlt wurden . Außerdem versichert tue
Schmiedezeitung bei dem geringen Beitrag für Schmiede
aus den Orffchaften noch 16 Morgen Ackerland mit . Heute
soll sich die Versammlung einverstanden erklären rmt dem
Schritt des Vorstandes , der die Haftpflichtversicherung mit
der Schmiedezeitung abgeschlossen hat . Me Zustimmung er-

°̂ ^ Die Sstttustn Kr das Schiedsgericht wer-den einsttmmig
aenehmigt . Me Angliederung an den Jnnugnsausschuß hrer
wird mit großer Stimmenmehrheit abgelehnt . Ferner wur¬
de beschlossen, imLaufe desSommers noch ein^ nnungsfest ab¬
zuhalten . Infolge der vorgerückten Zeit mußten Ege Ta-
gesordnungspunkte zurückgestellt werden Der Obermeister
Herr Kern  schloß gegen 12| Uhr die Versammlung mit
einem Hoch aus das Schmiedehandwerk.

* Musikdirektor Louis Seibert st Das Begräbniß des der-
storbenen Musikdirektors Seibert fand gestern Vormittag 11
Uhr vom Sterbehause Blücherstraße 20 aus statt Es gesEete
sich zu einer imposanten Trauerknndgebung seitens der nassaui
scheu G-eiangsvereine . Die Kapelle des 80. Jnf .-Reg . führte den
aeichenkondukt. ' Von Wiesbaden waren sammtüche Gesangs
verttne vertreten ; aus der näheren Umgebung waren erschienen
die Gesangvereine von Dotzheim, Bierstadt , Sonnenberg,
Schierstein usw., wäbrend die übrigen Vereine unseres engen
Heimathlandes diirch Deputationen vertreten waren . Wir zahl¬
ten ca. 15 Vereinsfahnen . Am Grabe sangen die veremigteMeD
eine unter Leitung des Herrn Lehres Schaust , den Chor.
Was Gott tbut , das ist wohlgethan". Hierauf ergriff Herr

"Karrer Schlosser  das Wort zu einer Uef ernpmndenen
Gedächtnißrede . Mit Musikdirektor Seibett ist emer von Wies¬
badens bedeutenden Bürgern dahin ge gangen, em großer Sän¬
ger von Gottes Gnaden . Redner gab sodann em Bfld von dem
Entschlafenen als Künstler , über sein Wirken ist von uns schon
ausführlich berichtet worden . Wie wir den Verstorbenen als
Künstler so hoch schätzen, so verdient er auch als Mensch volle
Anerkennung . Wenn er auch die Liebe prinzlicher Gönner be¬
saß, so fühlte er sich stoch- nur heimisch bei dem Volke, bei dem
Arbeiter . Er war ein Kind des Volkes und er blieb es bis zu
seinem Tode . Seine Lieder waren nur für das Volk bestniimt,
aerade dadurch hat er sich ein dauerndes Denkmal gesetzt. Mit
Stolz nennen wir den Dahingegangenen den Nnstrigen , einen
treuen - Sohn unseres nassauischen Landes. Sem ganzes Wesen
war bescheiden, nur für seine Kunst lebte er . Stolz können wir
sein daß wir ihn einreihen dürfen zu einem Abt, zu. einem
Möhring und zu einem Herzogenberg. Wie der Verstorbene
sein ganzes Leben der Musik gewidmet hatte , so trat auch der
Tod an ihn heran bei Ausübung seiner Kunst. ©eme
«litten über die Tasten des Klaviers , als der Tod an ihn her-
antrat . Sanft und schmerzlos ist er von dieser Erde °bgerustn
worden in die himmlische Heunath . Der Körper ist von uns
geschieden, sein Geist aber wird in uns weiter leben und leine
Lieder werden unvergeßlich bleiben. Rach der Leichenrede wm>
de seitens der Sänger „Wie sie so sanft ruh 'n» gesungen. Es
erfolgte sodann die Einsegnung. Es legten sodann d,e einzelnen
Vereine prachtvolle Kranzspenden am Grabe Nieder und zwar.

Evang . Kirchengesangverein Wiesbaden , Männergesangderem
„Frohsimst -Bierstadt , „Schubertbund "-Wiesbaden , . Dst-G -̂ 8.

Concordia -Wiesbaden , Sängerchor des Turnvereins -Wiesba¬
den, Männerg -esangperein-Schierstem, Gemüthlichkeit-Sonnen-
berg , Männerklub -Wiesbaden , Sängerlust -Dotzheim, Scharr-
chcr Männerchor -Wiesbaden , Cäcllia -Wiesbaden , Coneordia-
Sonnenberg , Friede-Wiesbaden , Männergesangverein -WleLba-

den, Union -Wiesbaden u. a . m. Es sei hier noch bemerkt, daß
Musikdirektor Seibert am gestrigen Tage wiederum als Preis¬
richter seines Amtes walten sollte und zwar in Nassau. Auf dem
Friedhof hatten sich tausende von Menschen eingefunden, um der
Feier beizuwohnen.

* Dem Andenkem des Musikdirektors Herr« L. Säubert
gewidmet:

Der Besten Einer bis Du jäh geschieden,
In Deines Schaffens Vollkraft uns entrückt!
Hoch- edel, rein , hast muthvoll Du gemieden
Dem hohlen Schein , der Thoren nur entzückt.
-Nicht Eintagsruhm hat Deine Kunst erworben,
Zum Herzen drang , was je Dein Schaffen gab,
Drum ist Dein herrlich Lied auch nicht gestorben,
Es lebt ! Es lebt ! — Dein Leib nur sank ins Grab.
Des Cherub Kunst, dem Du so treu zu eigen,
Bei Deinen Werken glorreich Wacht er hält!

' Zieh hin ! - Umrauscht von duft'gen Lorbeerzweigen,
Dein Werk uns bleibt ! - Das Jrd 'sche nur zerfällt!

2. August 1903. Pauline v. Harder.
* Das Zeiignitzvcrweigenmgsrecht der A'nskunftsbureaus.

In der letzten Zeit ist es wiederholt streitig geworden , ob die
Inhaber von Auskunftsbureaus die Verpflichtung haben, vor
Gericht über die Quellen ihrer Auskünfte auszusagen . Das
Oberl .-Gericht Hamburg h-at diese Frage bejaht , das Oberlan-
desgericht Nürnberg und in Uebereinstunimmg damit das
ReichSzericht (Entsch-. in Civilsachen Bd. 53 S . lü ss.j hat sie
dagegen verneint . Zur Begründung der letztern Entscy-mdung
ist folgendes ansgeführt worden : In Handel und m der Indu¬
strie habe von jeher fünden einzelnen das Bedürfniß bestanden,
über die Kr-editwürdi ^ eit von Personen , mit denen er ui■ sc*
schäftliche Beziehungen zu treten Anlaß habe, verläßliche Aus-
knnst zu erlangen . Ter stüher hierbei eingeschlagene Weg,
daß der Auskunftbedüfftige sich- an Geschäftssteunde wendete,
bei denen er ans besondern Gründen Kenntniß der betteffenden
Verhältnisse voraussetzen zu düffen meinte, habe bei der Ge¬
staltung unteres modernen Geschästslebens dem Bedürfnisse nicht
genügt ; dieses habe vielmehr die Entstehung von Auskunsts¬
stellen erfordert , die es sich zu ihrer besondern Aufgabe machten,
auf den Wunsch von Interessenten Nachforschungen über die
Kreditwürdigkeit anderer Personen , anzustellen und das Ergeb-
niß dem Anffagenden mitzutheilen. Mese für die gedeihliche
Geschäftsführung vieler Gewerbetreibenden erforderlichen und
zu einer förmlichen kaufmännischen Institution gewordenen
Äuskunftsstellen könnten aber die zur Erfüllung ihrer Aufgabe
nöihigen Ermittlungen in der erforderlichen Weise^nicht anstel-
len , wenn sie nicht den Personen , deren sie sich hierbei bedien¬
ten , Diskretion gewährleisteten; kein vorsichtiger Geschäftsinann
würde ihnen sonst die von ihnen gewünschten Mittheilungen ma¬
chen können. Es bestehe deshalb eine durch die Berhäliniffe der
Auskunstsstellen gebotene Verkehrssitte , wonach diese jitr
Heimhaltung der Namen ihrer Mittelspersonen für verpflichtet
erachtet würden . Dasselbe habe auch früher schon, als man sich
mit Anfragen bei Geschäftsstellen behelfen mußte , gegolten.
Weiter führte das Reichsgericht ans : Indem das Gesetz das
Recht der Zengnißverweigerung den Personen , denen ^ kraft
ihres Gewerbes Thatsachen anverttaut seien, deren Geheimhal¬
tung durch deren Natur geboten sei, nur in betreff derjenigen
Thatsachen zugestehe, auf die sich die Verpflichtung zur Ver-
schwiegenheit beziehe, fasse es gerade den Fall ins Auge, daß
jemanden vermöge seines Gewerbes eine Mehrheit von ^.hat»
sachen anvertraut sei, bezüglich deren die Verpflichtung zur Ge-
Heimhaltung aber nur für einen Theil bestehe. Dieser Fall liege
vor , wenn der für ein Auskunftsburean thütig Werdende diesem
zwar das Ergebniß seiner Nachforschungen mit dem Willen , daß
es auch- andern bekannt gegeben werde, mittheile , nach ausdrück¬
licher Abrede oder nach einer von den ' Betheiligten für ihre Be-
ziebnngen zueinander als maßgebend angesehenen berechügten
Verkehrssttte aber die Person dessen, der die Nachforschung an¬
gestellt habe, bezw. auch die Namen derer , die er der Aus-
kunstsstelle als seine Gewährsmänner benenne, geheim gehalteq
werden sollten. Weder der Wortlaut des- Gesetzes noch die Na-
tur der -Sache ständen der Annahme entgegen, daß in solchem
Falle bezüglich dieses Theilcs der dem Inhaber des Bureaus
bekannten Thatsachen das Zengnißverweigerungsrecht bestehen
solle.

* Gefährdung von Fernsprech- «nd Telegraphenanlagen
durch Drachen . Die Ernte hat begonnen — die von der Jugend
lang ersehnte Zeit , in welcher sie ihre mit vieler Mühe berge-
stellten Trach -en steigen lassen kann, ist da. Durch abgerissene
Dracbenschwänze werden erfahrungsgemäß in dieser Zeit die
Telegraphen - und Telephonleitnngen vielfach gefährdet. Beson-
ders bei feuchter Witterung — nach längerem Regen oder einem
Gewitter — kann die Verbindung zweier Leitungsdrähte durch
einen Drach-enschwanz leicht zur theilweijen oder vollständigen
Ableitung des elektrischen Stromes führen und bedeutende Be¬
triebsstörungen zur Folge haben. Die fahrlässige Gefährdung
einer ?-n öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphen - oder Tele-
phonanlage wird nach Paragr . 318 des Reichs-Sttafgesetzbu-
ches bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 900 A  be - ,
straft . Indem wir ans die unangenehmen Folgen der Ver-
wickeluna von Drachenschwänzen oder auch Leitschnüren mit
Telegraphen - oder Telephonleitungen Hinweisen, empfehlen wir
allen Eltern , ihren Kindern einznschärfen, beim Steigenlassen
der Drachen möglichst fern zu bleiben und nur solche Wege und
Felder zu wählen , aus denen eine Berührung der Drachen mit
Leitungsdrähten ausgeschlossen ist.

* B-esitzwechsel. Herr Metzgermeister Georg Schweighöfer
verkaufte sein Haus Wöllritzsttaße 42 an die Firma Adolf H-arth
und Franz Bischofs, Inhaber der Cölner Consumanstalten m
Wiesbaden , Schjwalbacherstr. 23, Mninz , Bingen , Biebrich
und W-orms . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Agentur Daniel Kahn, Seerobenstr . 6.

* Tödtlickcr Unglücksfall. In der Nacht vom Freitag ans
Samstag wurde ein im Westend wohnender Privatier plötzlich
tobsüchtig. Der Unglückliche wurde thätlich- und griff die Hans-
bewohner an . Man benachrichtigte die Polizei sind diese ließ ihn
nach dem Krankenhaus überführen . Hier wurde ärztlicherseits
sestgestellt, daß der M -ann -am Kopfe eine starke Wiunde hatte,
welche von einem Fall herrührte . Der Unglücklichewar anschei-
nend in seiner Wohnung mit dem Hinterkopfe -aus einen scharfen
Gegenstand gefallen und hatte sich dadurch die Verletzung zuge-
zogen Nach 3 Stunden hauchte der Unglückliche sein Leben aus.
Die Verletzung -am Kopfe wird wohl die Todesursache gewesen
sein, da wahrscheinlich ein Bluteraull in das Gehirn eingetreten
wen
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□ An der griechischen Kapelle werden augenblicklich, die

Messingketten an den 4 Nebenkuppeln ausgewechselt. Dieselben
haben gelegentlich des Sturmes im letzten Frühjahr stark ge¬
litten und sind thesiweise gebrochen. Die Kosten werden aus
einem für nothwendige Reparaturen an der Kapelle bestehen¬
den Fonds gedeckt. Wenn derselbe nicht ausreicht , bestreitet der
Großherzog von Luxemburg die Mehrkosten nicht, wie vielfach
angenommen wird , der Kaiser von Rußland.

* Refidenztheater . Heute Montag wird Dellinger 's „Jad-
wiga" mit Frl . Herms in der Titelrolle zum letzten Male in die¬
ser Saison aufgeführt . Dienstag wird Andree Meßager 's Vau¬
deville-Operette „Die Brautlotterie " in Scene gehen. Frl.
Linden und Herr Fester werden die Hauptrollen creiren . Der
Mittwoch bringt eine Wiederholung der „Brautlotterie " und
der Donnerstag „Madame Sherry ". An allen Tagen geht au¬
ßerdem „Das Leben im Spiegel " in Scene . Die Sommerspiel¬
zeit schließt am 16. d. M.

* Reichshallentheater . Herr Direktor S ö l l n e r im
Reichshallentheater hat ein vorzügliches Programm für die
erste Hälfte des August zusammengestellt, welches die Freunde
der Reichshallen wieder herbeirufen wird . Annie G i l s o n,
eine vorzügliche Soubrette , verfügt über eine angenehme, aus¬
giebige Stimme , mit der sie ihre Schelmenlieder zu vorzüglicher
Geltung zu bringen weiß. Verblüffend arbeitete der Münzen¬
manipulator Charles C h e r b e r . Gewiß : „Geschwindigkeit ist
keine Hexerei", aber dem Laien bleiben die Manipulationen
mit den Münzen und Karten dennoch unerklärlich : sie verschwin¬
den und kommen, Thaler werden aus der Rase hervorgezaubert,
aus der Luft gegriffen, als ob ein Thalerregen auf die Bühne
niedergehen wollte. Reicher Beifall lohnte den Künstler. Ebenso
sicher und exakt war Agnes Krembser  in ihren Jongleur-
künften. Es konnte einem das Gruseln ankommen, als sie gar
ihre Geschicklichkeit an einem Gewehr mit aufgepflanztem Ba¬
jonetts zeigte. Als die Künstlerin sich gar noch als außerordent¬
lich sichere und gewandte Fackelschwingerin zeigte, wollte der
Beifall kein Ende nehmen. Der Humorist Otto Berg  hatte sich
schnell die Gunst des Publikums erworben . Sein Couplet „Erst
jung , dann alt " war von ausgezeichneter Wirkung . Harry
Hopple ns  brachte als Weltmimiker z Pferd ganz neue Sa¬
chen, die ebenso überraschten, als das sezessionistische Theater
von Selma und Oskar Teske.  Das Publikum amüsirte sich
trefflich und kargte nicht mit dem wohlverdienten Beifall.

* Wialhallatheater . Der sensationelle Erfolg , mit welchem
allabendlich „Die Svengalis " durch Mimik und Gescmgsstmst
im Dienste der Gedankenübertragung den Zuschauerkreis in
Erstaunen setzen, hat die Direktion veranlaßt , das interessante
Gastspiel auf weitere 3 Abende, also bis incl . Donnerstag , 6.
ds. zu prolongiren . Die „Svengalis " treten erst ca. 1014 Uhr
auf. Am Dienstag geht den „Svengalis " voran die allbeliebte
glänzend ausgestattete Operette „Die GeiSha" und zwar zum
letzten Male und ohne jede Kürzung . — Die Proben für die
zunächst zur Aufführung kommende Operette „Frau Leutnant"
sind eifrig im Wange.

* Der Gesangverein „Liederkranz" errang gestern unter der
bewährten Leitung des Herrn Kühl auf dem Gesangwettstreit
zu Nassau in der 3. Stadtklasse den 1. Preis . Der Verein,
welcher seit kaum einem Jahr wieder ins' Leben gerufen ist, und
zum erstenmal auf einem Wettstreit mitwirkt , kann auf seinen
Erfolg stolz sein.

* Mannergesangverein „Friede ". Die zweite ordentliche
General -Versammlung findet heute Abend 9 Uhr bei Mitglied
Sprenger, . Bleichstr. 5,. in dem Vereinssälchen statt.

* Kaiserpanorama . Die Zeit der Badereisen ist gekommen
und gar viele rüsten sich zu einem mehrwöchentlichen Aufent¬
halt an der See oder im Gebirge . Großer Bevorzugung er¬
freuen sich namentlich auch bei den Wiesbadenern die deutschen
Nordseebäder. Es dürfte daher manchem Reiselustigen und Er¬
holungsbedürftigen willkommen sein, daß dieselben gegenwärtig
im Panorama vorgeführt werden . Wer noch unentschlossen ist,
ob er nach, Borkum, Norderney oder Helgoland , nach. Wester¬
land auf der Insel Sylt oder nach Wyk auf Föhr gehen und
dem süßen Nichtsthun obliegen soll, der kann hier seine Wahl
treffen. Wer aber Vorsicht, iit’S Gebirge zu gehen, der bekommt
in der andern Serie aus der Schweiz einen Vorgeschmack von
den Genüssen, die ihm eine solche Reise bietet. Diejenigen je¬
doch, welche ihren Geldbeutel schonen und doch das Leben in
einem Seebade oder die malerischen GebirgAzegenden der
Schweiz kennen lernen möchten, haben diese Woche im Kaiser-
Panorama die beste Gelegenheit , all die Herrlichkeiten in natur¬
wahrem Bilde zu sehen, ohne die Bequemlichkeiten des eigenen
Heims entbehren zu müssen.

* Verhaftet . Ein Tüncher von hier hatte in Frankfurt einem
Zimmerkollegen ein Paar neue Stiefel gestohlen. Der Bestoh¬
lene traf gestern in Mainz am Höschen,dett Dieb mit den ge¬
stohlenen Stiefel an den Füßen und ließ ihn fesinchmen. Es
stellte sich heraus , daß der Tüncher kürzlich auch einem Haus¬
burschen in Mainz einen neuen Anzug gestohlen hat.

z. Erschosien. Gestern Morgen zwischen 9 und 10 Uhr fan¬
den Friedhossbesucher an einem Grabe einen Mann am Boden
liegend. Man vermuthete zuerst, es sei ihn ein Unfall zugesto-
ßen, es ergab sich jedoch daß derselbe seinem Leben durch Er¬
schießen ein Ende gemacht hatte . Er wurde als der Zimmermann
Heinrich Hünecke  recognoscirt . H., welcher schon lange Jahre
bei seinem Meister in Arbeit steht, wird als ein arbeitssamer.
Mensch geschildert. Die That , die er am Grabe seines Kindes
ausführte , soll die Folge unglücklicher Familienverhältnisse sein.

* Beraubt wurde in vergangener Nacht ein junger Mann
in der gemeinsten Weise. Der Beraubte , welcher etwas ange¬
trunken war , setzte sich auf dem Bismarckring auf eine Bank
und da er übermüdet war , schlief er bald ein. Einige junge
Leute benutzten diese Gelegenheit und raubten den Schlafenden
vollständig aus und zwar eigneten sich die Straßenräuber Uhr
mit Kette und das Portemonnaie an . Der Beraubte erwachte
bei diesem Vorgang und fing an zu schreien. Die Räuber ergrif¬
fen die Flucht und konnten, trotzdem sie verfolgt wurden, nicht
ermittelt werden.

z. Blutige Köpfe gab es am Samstag Abend zwischen9 und
10 Uhr in einem Neubau an der Ringkirche. Den dort beschäf¬
tigen Arbeitern war ein Faß Bier spendirt worden und es ging
hoch her. Zwischen den Theilnehmern entstanden dann Mein¬
ungsverschiedenheiten, die zu einer regelrechten Keilerei führten.
Ein Maurer aus Frauenstein wurde übel zugerichtet, Derselbe
trug außer einer blütigen Kopfverletzung, die von Backsteinen
herrührte , furchtbare Messerstiche davon . Zu Hülfe eilende
Schutzleute wollten ihn nach dem Krankenhaus bringen, aber
auf sein dringendes Bitten wurde er jedoch nach Frauenstein zu
seiner Familie gebracht. Dem Messerhelden , einem in der Wal-
ramstraße wohnenden Maurer , wurde mittelst eines Knüppels
der Kopf gespalten, sodaß er in das Krankhaus überführt werden
mußte.

Wiesbadener General -Anzeiger.

— Hanau , 2. August. Im benachbarten Kesselstadt wurde
heute dre Grundsteinlegung  zur neuen evangelischen
Kirche vollzogen. Landgraf Alexander Friedrich von Hessen hat
für die Baukosten ein Gnadengeschenk von 25,000 JL  bewilligt.

— Nürnberg , 3. August. Gestern Nachmittag um 2 Uhr
30 Min . stieß ^ in einfahrender Vorortzug mit einem ausfahren¬
den Zuge zusammen. Die Maschine und der Tender des letzteren
entgleisten. Drei Personen wurden schwer verletzt.

— Stuttgart , 3. August. Finanzminister v. Z e y e r ist aus
Anlaß der Erledigung der Steuerreform von der staatswissen¬
schaftlichen Fakultät der Universität Tübingen zum Ehrendoktor
ernannt worden.

* Breslau , 3. August. Der sozialdemokratischeAbgeordnete
Dr . Bernstein  hält es für seine Pflicht , zu erklären, daß
die Sozialdemokratie wegen einer Formalität , die zu nichts
verpflichte, den Anspruch auf einen der Präsidentenpo¬
sten  des Reichstages n i cht fallest lassen kann.

* Liegnitz, 3. August. In Röhrsdorf erschoß  der Güts-
Inspektor Schwengler einen polnischen Arbeiter , der auf ihn
mit einer Sense losging.

* Berlin , 3. August. Einem Budapester Telegramm
zufolge kam es heute Nacht in einem Kaffeehause zu eineni
Rencontre zwischen erneut Major  der gemeinsamen Armee
und zwei Honvedsoldaten,  welche das Kossuth-Lied
sangen . Der Major brauchte die Waffe und verletzte
einen der Soldaten f chw e r . Die Opposition wird auch diese
neue .Militär -Affaire im Parlament zur Sprache bringen . — '
Die Sozialdemokraten  veranstalteten gestern - Nach-
mittag einen imposanten Temonstrationsumzug , an welchem
etwa 20000 Personen,  darunter viele bürgerlichen Ele¬
mente , theilnahmen . In einem darauf stattgehabten Volks¬
meeting wurde eine Resolution gegen den Grafen Khuen be¬
schlossen, welche allen oppositionellen Abgeordneten mit dem
Ersuchen übersandt wurde , den Kampf fortzusehen , damit end¬
lich die nothwendigen parlamentarischen Reformen herbeige¬
führt werden.

* Paris , 3. August. Aus Hennebont wird gemeldet: Die
Streikenden  hielten gestern auf freiem Felde ein M e e -
t i n g ab , bei welchem der Delegirte des Metallarbeiter -Ver¬
bandes eine Ansprache hielt . Nach dem Meeting begaben sich
die Ausständigen gruppenweise zur Stadt zurück. Hierbei kam
es zu Zusammenstößen mit den Gendarmen . Diese ver¬
suchten, den Streikenden die F a h n e des Arbeiter -Verbandes
zu entreißen.  Dieselbe blieb jedoch in den Händen der
Ansständigen . Während d«s Handgemenges tvurde ein Strei¬
kender schwer verwundet . Zahlreiche andere Streikende so¬
wie mehrere Gendarmen wurden leicht verletzt.

* Paris , 2. August. Vor dem Denkmale Etienne D o -
l e t i veranstalteten die Freidenkervereine  am Sonn¬
tag Nachmittag eine Kundgebung.  Sie versammelten
sich vor dem Stadthause und zogen , die internationale Hym¬
ne singend und unter Schmährufen auf die Geistlichkeit, nach
dem Mcmbertplcche . Die Polizei hat umfassende Vorkehr¬
ungen zur Austechterhaltung der Ordnung getroffen . Auf
dom ganzen Wege haben sich zahlreiche Zuschauer angesam¬
melt , doch hat sich kein Zwischenfall ereignet . — An die Kund¬
gebungen vor dem Standbilde Etienne Doleti 's schlossen sich
zwei öffentliche Versammlungen an , in denen sozialistische
Redner die Trennung v on Kirch e und Staat  for¬
derten . Nach Schluß der Versammlung kam es zu Stock-
schlägereien zwischen Freidenkern und ihren Gegnern , jedoch
zu keiner ernsten Ruhestörung.

* Tanger, 2. August. Den hiesigen marokkanischen Be¬
hörden ist die amtliche Nachricht zngegangen , daß der Prä¬
tendent in einem Gefecht schwer verwundet worden und in¬
folgedessen gestorben sei.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich fü'l
Politik und Feuilleton : si. V .j Carl Röstest  für den übrigen

■Theil und Inserate : Carl  R ö st e l in Wiesbaden.

SeickMUcster.
Ueber die beim Bergsteigen einzuhaltende Diät werden zur

Reisesaison in manchen Zeitschriften beachtnktgswetthe Winke
ertheilst u . A. mahnen die ärztlichen Sachverständigen daran,
daß der ermüdete Tourist nicht etwa Abends eine Mahlzeit ein-
nehme, die nachher seinen Schlaf stört. Leichte Suppen werden
empfohlen. Solche stellt Jeder leicht her, der Liebig " s
Fleisch - Extract  im Rucksack führt , denn bekanntlich ge¬
nügt schon eine ganz geringe Menge von diesem so ausgiebigen
Stoffe , um in heißem Wasser einmal durchgekocht, unter Hin¬
zufügung eines Eies oder etwas Brot oder ein wenig Butter,
allenfalls einer Kartoffel , Suppengrün etc. nebst Salz eine sehr
wohlschmeckende Speise herzustellen. Auch hat schon so mancher,
dem die Kochkunst in der kleinen Gebirgsschenke nicht genügte,
die ihm gebotene Kost durch Zuchat von Liebig's Fleisch-Extract
zu verbessern und schmackhaft zu machen verstanden.

Für die Küche.
— Senfgurken . Zum Einmachen dieser Gurken nimmt man

Salz und Gewürz , wie bei den Essiggurken und thut noch 120
Gramm gelben Senfsamen hinzu. Man schält die Gurken, zer¬
schneidet sie, entfernt mit einem silbernen Löffel die Kerne, be¬
streut sie mit obiger Salzmenge und läßt sie 24 Stunden stehen.
Nachdem sie ans dem Topfe genommen und abgetrocknet sind,
macht man sie ebenso ein wie die Essiggurken. Unter keinen Um¬
ständen koche man den Essig oder das Wasser mit dem Salicyl,
sondern gebe es stets nach dem Kochen hinzu, sonst verliert es
seine Kraft.

18. Jahrgang.

Dr. Chr. Schmidt
yruL Arzt fit Naturheilverfahren

hält an Stelle des Herrn Dr . SeSss
Sprechstunden

Dienstags )
Donnerstags > von 5—6Va Uhr
Samstags j

SchwaLbacheestraße 27, 1 IJ

wsstr  cf-
Dienstag , den 4 . August , Bormittags 9 1/* und
Nachmittags 2 1/2 Uhr:

Fortsetzung
der großen

# »

im Aufträge des Herrn M . Pütz in dessen 2.Laden

25 Bismarckring 25
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

MCrilM.

5930

&eorg Säger.
Auktionator «. Taxator.

Gcschästslokal: Marktstrasie 12 .
To lange Vorrat !) verkaufe einen PostenKü ss rahm hu  tter

per Pfd . Mark 1.05.
S.  Mauser , §nt1ttgrOaud!ililg,

5919_ Schnlgasse 6 _
Heute Dienstag,

den 4 . d. Mts ., Vormittags isi/z u. Nachmittags
2 '/, Uhr : Forschung der Versteigerung von

Uhren und Goldwaaren etc.
Rödersteaße 41, Laden.

Wilhelm Master,
Auktionator u. Taxator,

beeidigter Auktionator . 5926

Sonntag , den 8 . August:

Aasengarienec Kerb.
Tanchrluftigung

(Friedrichshalle ) . 5918

Wer kennt nicht di« Schutzmarke„Kaffee-Onkel"?
Dieselbe schützt die vortreffliche

Pfeiffer & Dilier ’s
Kaffee-Essenz la8?/57

in Dosen. Ein Versuch wird Sie hochbefriedigen.
WgW MWWW»»8r« rMIW» W« » WW» I

KAWANWIA-*EIF£,
stnS df fn  jp.
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Bestanraoi Wie »,

Dienstag, den 4 . August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins»
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hasselmann.
1. Choral : „Gelobet sei’st du, Jesu Christ “.
2. Konzert -Ouverture . Francke .^
3. Jungherren -Tänze , Walzer . . . . . Gung 1.
4. Fantasie über das Lied : „Das treue deutsche

Herz “ . • Schreiner.
5. Die Hose, Polka -Mazurka . Hasselmann.
6. Chor und Cavatine aus „Guiramento “ . . Merkadante.
7. Versöhnungs -Marsch . Hoffmann.

Abonnements- Konzerte
ausgeführt von dem

Berliner Tonkünstler Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Frans von Klon.
Nachm. 4 Uhr.

1. Huldigungsmarsch aus „Sigurd Jorsalfar“
2. Ouvertüre „Friedensfeier “ .
3. „Lola “, italienische Serenade
4. Fantasie aus „Der Zigennerbaron “ .
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte . .
6. „Midsummer“, Walzer . . .
7. „Titania “, Fantasie . . . .
8. „Mit Standarten “ . . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Triumphmarsch aus „Aida “ . 0
2 Ouvertüre „Kuy-Blas“ . . . .
3. Slavischer Tanz Nr 8 . •
4. Entre -Akte sintonique aus „Messid.or“
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
6 Hymne an die heilige Caecliie .
7. „Frauenliebe und Leben “, Walzer
8 Fest -Polonaise

Besitzer Wilhelm Back.
Feinstes Berliner T a f e I - W fei s s b I e r , Culmbacher

Germaniabrän , hell und dunkel
Reine Weine . Ia Apfelwein . Ldqneure.

Kalte u id warme Speisen tu jeder Tageszeit,

PetlbrBo und

3260

. Grieg.

. Keinecke.

. Friedemann.
Joh . Strauss sen.

. Mozart.
, Marigold.
. Thiele.
Franz von Blon.

. Verdi . .

. Mendelssohn.
. Dvorak.
. Bruncau.
. Wagner.
, Gounod.
Franz von Blon.
. Kullak.

12 K. 29/03

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen bte M dem

Gemeindebezirk Schierstein belegenen, im Grundbuche von
Schierstein, Bd. 12. Bl. 360 zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkesauf den Namen der Eheleute Metzger
und Viehhändler Michael Kahn und Kätchen geb.
Seelig zu Schierstein als Gesammtgut eingetragenen in der
Grundsteuermutterrolle unter Artikel 944 verzeichneten Grund¬
stücke:
1. Kartenblatt 22, Parzelle 202, Wiese Element, 2. Gew.,

mit 6 a 34 qm, Grundsteuerreinertrag 1,32 Thlr.
2. Kartenblatt 20, Parzelle 154, Wiese Klingenwies, 6. Gew.,

mit 3 a 27 qm, Grundsteuerreinertrag 0,51 Thlr.
3. Kartenblatt 10, Parzelle 119, Acker Gräsel, 3. Gewann,

mit 14 a 13 qm, Grundsteuerreinertcag 2,21 Thlr
210
148

Alle_
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen • Rechnungen ,
Mittheilungen
Quittungen - Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen

Warmer Delicatess-
, Zwiebelkuchen
Itäglich». Morgens8—10 Ubr.

Lieferung frei Haus. 5871

Friedr. Gaiser,
Bäckerei»

Faulbrunnenstraße 10,

ff » in s. g. erh. Sportwag. preis-
wenh zu verlausen Adlcr-

straße 52, 2. 5917
(̂ ,unge Leute erteilen Kost und

Logis Walramstr. 25, 1.
5916 I . P Decker.

E tne Waschbülte mit Füßen
billig zu verkaufen 5933

Wawamstr. 3, 3 St . l
Eine gevrauchle, noch gut er¬

haltene
Ladeneinrichtung,

für in nn Eotonialmaareu-
Ges äst. zu kaufen gesucht. 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
PI, . Jos . Finck jun. zu Mainz.

w. Älas, Marmor-
WklMtkl Alabast., sow. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.f 4183

Ublmcntn . Luisenvlay2

I

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.

G . GOttWald , Goldschmied
7 Faulbruunenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Kartenblatt 27, Parzelle mit 9 a 44 qm bestehend
aus : . *

a) Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, iahr-
licher Nutzungswerth 420 Mk. Steuerstufe 19,
Jahresbetrag der Gebäudestcuer 16.60 Mk. ;

b) Scheune und Stall , jährlicher Nutzungswerth
60 Mk., Steuerstufe 6, Jahresbetrag der Ge¬
bäudesteuer1.20 Mk. ;

v) Schlachthaus, jährlicher Nutzungswerth 36 Mk. ;
Steuerstufe 9, Jahresbetrag der Gebäudesteuer
2.10 Mk. ;

d) Lagerhaus, jährlicher Nutzungswerth24 Mk.;
Steuerstufe 3, Jahresbetrag der Gebäudesteuer
0,40 Mk. ;

e) Schweinestall;
f) Schweinestall;
g) Remise,

zu a—g in der Wilhelmstraße 54 belegen. (Gebäude¬
steuerrolle Art. 145)

am 19. September 1903 , Nachmittags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathhaus zu Schier¬
ftein versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 19. Mai 1903 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsvermerkesaus vem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungs-
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an-
zumclden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebote» nicht berücksichtigt und bei der Vertheilung des Ver¬
steigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung
des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt. 5909

Wiesbaden, den 7. Juni 1903.
_ Königliches Amtsgericht Abt 12.t mden zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauischen
Sparkasse behuss Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die So»n-
unb Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnkten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. K e ß I etzr.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 4 . August er., Mittags IS

Uhr, werden in dem Pfandlokate Kirchgasse 23 dahier:
1 Pianino, 1 Kleiderschrank, 1 Silderschrank, 1 Büffet,
1 Schreibtisch, 1 Ausziehtisch6 Ltühle , 1 Sopha,
6 Stühle, 2 Sessel, 1 Verticow, 1 Nähmaschine, 1
Circularpumpe, 1 Ladenschrank, 1 Halboerdeck und
1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 5931Eifert, Gm-tsvMtd»,
Bekanntmachung.

Dienstag , den 4. August 1» 0 » , Vormittags
iS Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse
Nr . S3:

2 Kaiserbilder, 1 Pianino, 1 Büffet, 1 Divan, ein
Lcderwalzmaschine, 2 Bilder, 1 Schreibtisch, 1 Wasch¬
kommode, 1 Bett, 2 Sessels1 Regulator, 1 Bauern¬
tischchen, 1 Notenständeru. dgl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 5929
Wiesbaden, den 3. August 1903.

Eitert,
5929 gez. i. Vertr. des Gerichtsvollziehers Schröder.

von

t

Klmrc»-Anst»lt
Wattn,iihlstr. 13. Emkerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Grütze. Bürstenwaaren , als : Besen.

I Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider, und
! Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatten , Klopfer » Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugcflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausg-sührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
!zurückgebracht. - 659

^Minemebrunnen
Tlüsstelltrog Düsseldorf 1902: _

(JpIdßDB Medaille üüd SlaalsruedäHß
Hauptniederlagen in Wiesbaden:

H. Roos Nachf.,
Inhaber : W . Schupp. 729/16

Fr. Wirth,
Taunusstrasse

Bienerr-Homg.
(garantirt rein) ,

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes GlaS ist mit der „V er e i u Sp l o in b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaven bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hvs- Tondttor
<£. Macheuheimer, Rheinstraße

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

Georg Eichmann, Wiesbaden»
Mauergasse » , am Markt.

Reiche Auswahl i» Sing - und Ztervögei aller
Axt . — Hühner -, Tauben - und Vogelfntter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen und
_ Reptilien , Wasserpflanzen u. f. w . 4598

Die Berufswahl im Staatsdienst,
Vorschriften über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung ln sämmtliehen Zweigen des
Beichs- und- Staats -, Militär- und Marinediem-tes Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A. D r e g e r
7. Auflage . Geheftet 3,60 Mk.; gebunden 4,50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr. E. W i 11e b a 1d, 3. Auflage. 3 M.

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik)
Vorträge , Spiele. Halbjährlich 2 M. Prrbeheft , 8 Stück

6 enthaltend , 40 Pf. _ 456
C. A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig.

FosslLtgem Doppelsohlen
29 u 4S Ps., >» weiß von
9 Pi . un. Ueber 10.000
Paar echtschwarze Strümpfe
und Socke » von 15 Ps. "n
bis zu seid,
und hand-
gestrickten.
Strümpfe
werden ange-
strickt und ge¬
webt, ohne Naht, so fein wie
gewünscht. 4711

Neunrann,
Mar ktstr 6 . am Markt.

Stern Kammer,
Erfrischungslokal ä la Aschinger Berlin.

am Schlossplatz , gegenüber dem Rathrkeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weistbier . s-lbstgek-lterte Weine u. Apfel-
weine , div. Liköre . Limonade « u. alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegte « Brödchen pr. Stück

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . 3826
Inh.: Jean Lippert

Telefon 450 . _
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| Ardcits-Nachweis. |
Anzeigen f r diese Rubrik bitten wir dir

11 Uhr Vormittags
-Hn unserer Expe -irwn einzulieiern.

Äellen-besueK«.
Architekt.

Jdsteiner Bauschule absolvirt, 4
Semester Hochschule, sucht sofort
2—3 Monate Ferienstellung

Off. m. Gehalt sub G. E . 100
postlagernd Idstein i,/T. 5732
t̂ üchi. Frau s. Besch, i. Waschen
^  und Putzen Hochstarte 14,
3 St . l._ 4053
Äg . Mann, ged. Umeroifiz., s.

gestützt aus tadcll. Zeugniffe
Stellung als Herrschasisdiener.

Gcfl. Off. u. W. M. 5759 an
die Exped, d. Bl. erbeten. 5759

Junger Mann,
16 Jahre alt, geborener Franzose,
seit etwa einem Jahr in Deutsch¬
land, schreibt und spricht vorzüg¬
lich französisch und hat auch in der
deutschen Sprache gute Fertigkeit
erworben, sucht Stelle als Kauf¬
mann bei geringer Vergütung

Offert, unt. 6. B. 5839 an die
Erped. d. Bl._ 5839
« » cmn, 33 I . alt, schriflich u.

® geschäftlich bewandert, stadt¬
kundig, sucht Stelle als Ausläufer
od. dgl. Kaution vorhanden. Off.
unt. II . W. 5864 an die Exped.
d. Bl._ 5864

Hotelbuchhalter,
verheirathet, gesetzten Alters, kaufm.
gcb., mit besten Zeugn. und Re¬
ferenzen, sucht zum 1. Oktober
dauerndes Engagement. Gefl. Zu¬
schriften erben u. L , A. 1903
hauptpostlagernd Mainz. _690

kl
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeitenübernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach-
Mittagszeit. Gefl. Mitthcilungen
erbeten unter A.  P . Kastell¬
straße4, 3 l._ 4107
/Lkedildetes Fräulein, in allen
'SJ feinen Handarb, erfahren, w.
als angeh. Jungfer Stelle sof. bei
Fremden. Offert, u. A.  M . 50
an die Erped. d. Bl. 9514

Tüchtiger Wrrth
sucht gangbare Wirthschast, auch
Zäpserei zu übernehmen.

Offerten unter P . 257 an die
Exped. d. Bl . 5924

ü
, Mäurttiqe Perlons ».

Norbert Arnold’s
kaufm. Stellenbureau,

Wiesbaden, 5115
41 , 1 Karlstr . 41 , 1.

für Prinzipale gEnzlich
kostenfreie Vermittlung.

Um gütige V akanzen-
aufgabe  wird gebeten.

Tiicht Glafergehülfcn
gesucht. 5923

Wilh, Heuer, Glaserei,
Biebricha. Rh., Rathhausstr. 76.

gesucht Sedan-
5932^ ^ üuchergehülsenstraße 10,

Betonarbeiter
gesucht Plattcrllr. 12 5842

Banschreiner
(Anschläger) gesucht. 5837

Carl Müller, Dotzheim.

Einen jüngeren ordent¬
lichen

Kllllslimsiüen,
sucht

Louis Schild,
5844 Lauggasse 3.

Einen tüchtigen
Fuhrknecht

für 2 Pferde sofort gesucht
5890 Waldllraße 84. Part.
f £»<n Fuhrknecht gejucht Frank-
'S ' surterstraße 40._ 5921

Tüchtiger

äusfuilfsMner
für SamstagS und Sonntags
gesucht, 5571

Näh, in der Exped. d. Bl.
Leistungsfähige Dampf >Eenf-

sabrik sucht tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provision. 689

Herren, welche gut eingcführt
sind, werden gebeten, gefl. Offert,
unter W. D. 212 an die Exped.
abzugeben.

/Line seit 25 Jahren , be-
'D stehende, sehr leiftungs-
fähige Cigarrenfirma sucht
einen bei der Wirtbe» u. Händler.
Kundschaft gut eingeführteu

SiMtn-Mk»)kii
per sof, od. 1. Sept . a. c. zu
engagiere« und erbittet Offert,
mir Angabe der besuchten Gegenden
u. E . A . 1121 an l ( aa «en>
stein &  Vogler , A. -CJ.,
Köln. _ 1296/57

Wie man Stellung als

Llhiffsjisrk
auf erstklassigem Segelschiff
crbält, ertheilt Auskunft

M. Glöde, Hamburg, Bor-
setzen 67. 790/20

Das abgelegte Steuermanns-
exam. berecht. z. einj. Dienst b. d.
Kaiser!. Marine b. freier Station.

Verein für unentgeltlichen
Ardeitsilchiveis

im RathhauS. - Tel. 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtbeilung für Mäuuer

Arbeit finde» :
Friseur
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Stuckateure
Sattler
Kuust.-Schloffer
Wochen. Schneider
Schuhmacher
Bau -Spengler
Tapezierer
Lehrlinge: Schlaffer
Fuhrknecht
Erdarbeiter
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suche»
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Bau- u. Maschinenschlofler.
Monteur — Maschinist—Heizer
Bureaugehülf:
Bureaudiener
Hausknecht
Hcrrschaftsdiencr
Hausdiener
Einkassicrer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur_
Weibliche Personen.

Junge tüchtige

Näsimimm,
welchen an dauernder Stellung ge¬
legen. finden solche bei besten Lohn-
Verhältnissen in den Werkstätten
der Firma 5830

A . Opitz , Pelz-Confektion,
Webergasse 17.

Eine größer Anzahl

Frauen nnh
Mädchen

finden dauernde und lohnende Be¬
schäftigung. 688

Chemische Fabrik
Schierstein am Rhein,

& Cie.
CVem bürgerl. perselie jüngere
ly  Köchin , die leichte Haus¬
arbeit übernimmt, zum 1. August
ges. Zu melden Nikvlasstr. 8, 1,
9—11 Uhr._ 5867
ALraveS , tücht. Allemmädche»,

welches die Küd)e versteht,
gegen guten Lohn u, Verköstigung
ges. Näh, Rhcinstr. 73, 3. 5908

ehnnädd)en f. Kleider»,, gesucht
Hellmuiidstr. 8, 1. 5891

/Sin junges Diöbdjen, am liebsten
'S ' vom Lande, gesucht. Näh,
Westcndstr. 30, Part , 5857

Tüchtige
Taillen-und Rock-

Artreiterinnek!
bei bohem Lohnu. dauernder
Stellung gesucht. 1 5747
J . Baohar &ch,

Webergasse 4.

Lehrmädch„ gesucht.
’UCDUtö . Emma Walch.
5792 Sedauplatz 4.

Ltzisngehende Verkäuferinf, seines
Geschäft gts. Offert, »i. Ge¬

haltsansprüchenu. A.  V . 5725 an
die Erped. d. Bl. 5724

Köchinnen, §
Allein-, Haus-, Küchen- u. Zimmer¬
mädchen finden jederz. g. Stellung
durch Frau Baumann, Stellen-
vermittl., Faulbrunncnstr. 8, 1 Tr,

Z«rMtzed,fiüüsfnm
ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß, Anmeldungen nimmt
die Exp. d. Bl. entgegen. 5600

Iuug, M Mädchen
sucht Frau Dir. Meerganz,
Dotzheimerstr. 21, Part . 5347
Lehrmädchen z, Kleiderm. ges.

Neugasse 15, 1 St. 4132
CO
o

u. Stellennachweis,
Westcndstr. 20, 1, beim Sedanplatz'

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Krbeitsrmchmeis
für Franc»

im Rathbaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Vermiileluug

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

vbthetlnng I. f.Dienftbolel»
und

Ar -eiterinn-u.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näbcrinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut emps,biene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A, für höhere B rufsarten -.

Kmde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasiermnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie für Pensionen
(auds auswärts) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Bejchlicßerinne» u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Wervir-
sräulein^

C. Ceutralstclle für kkrankeu-
pflegerinne»

unter Mitwirkung der 2 ürztl.
Vereine. '

Die Adreffen der frei gemeldeten,
örztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Junges Fräntein,
Radlerin, sucht gleichen Anschluß.
Offerten u. „Radfahren" Schützen-
bof postlagernd,_ 5790

Bekanntmachung
Es ist die Bahnhofswirthschaft

mit Restauration in der Rheinhalle
zu Rüdesheim a,/RH. vom 1. Ok¬
tober 1903 ab zu verpachten. Die
Bedingungen können in unserer
Kanzlei — AmtsgebändeFrank¬
furt am Main - Sachsenhauscn,
Hedderichstraße 6/ — sowie beim
SlationŜ Vorsteher in Rüdesheim
eiilgesehcn, auck) gegen portofreie
Einsendung von 20 Psg. in baar
bezogen werden.

Bewerber wollen ihre Angebote
unter Angabe des Pachtpreises,
Beifügung ihrer Befähigungsnach-
weise und einer kurzen Lebens¬
beschreibung in Briesuuischlag ver¬
schlossen mit der Aufschrift: „An¬
gebot aus Pachtung der Bahu-
hosswirthschast zu Rüdesheim
a /Rh." portofrei bis zum 14.
August 1903, Vormittags 11 Uhr,
an uns eiusendeu.

Die Oeffnuiig der Angebote er¬
folgt zur angegebenen Zeit in
Gegenwart der erschienenen Be¬
werber. 52/177

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Frankfurt a. M., den 29. Juli

1903.
Königliche Eisenbahn-Direktion,

Regenschirm
mit silb. Griff an einer Bank in
den Curanlagen stehen geblieben.

Gegen Belohnung aozugeben
Wilhelmstr, 4, 3 St _ 5912

400 Mark
geg. h. Zinsen n. Bürgich z leihen
gesucht. Offert, u. G. H. 5896
au die Exped. d, Bll_ 5896

Gasthaus , nachweisb. ölt.
u. best. Geschäft am Platze, Todes¬
fall halber an solv. Fachmann u.
coulauten Beging, abzug. Reflekl.
w. schiristl, an Höhn u, Dannccker.
Rbeinstr. hier, einreichrn. 5905
/Itpezcici -Real »,. 24 Echiebkasl.,

Ladenschrankm. Theke und
Hobelbank mit Werkzeug verkäufl.
Friedrichstr. 36, Werkst. 5920

dZu eine ältere, allciustehende
Dame schönes

Wchl-s. SHl«ssi»»rr
für längere Zeit zu miethen ges.

Mittelpunkt der Stadl.
Offerten unter J. 0.  5864 an

die Exp-d. d. Bl. 5863
Steiugaffe

zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß auf 1. Oktober
zu vermielben. 5913
L^ >örnerstr, 7,  1 , ist eint schöne
«A Wohnung von 4 Zimmern,
2 Kellcru, 2 Maus,, Badecabinet,
Baikon, kl. Terrasse auf 1, Okt.
od. spater zu renn. 5922
(̂ chachrslrage8 eine kl. Wohnung

aus gleich oder später z I ver-
mietben, Frau Hutrdler . 5889
4Lme Sdilasftelle au 2 reiul. Ar-
^2 / beiter zu vm. Scharnhorstr, 18.
Hth. Hoch», rechts. 5892

Anft . Arbeiter
erhält Kost und Loqis
5903 Schulgasse4. Hth. P.

Hellmnndstratze 3,
3 St . r., leere Mansarde zu ver-
mietben. 5902

Schwalbacherstr . 87,
Mtlb. 1 St . r., xrhalten Arbeiter
Koll und Logis. 5900
k̂ uuger Mann erhält Kost und

Logis Moritzstr. 43, Hinterb.
2, Stock rechts. 5898
tzSLcrtramsiraße12, 2 r.. mödl.

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm. 5907

Heriuannstr . 80
ist im Bdh. eine 3-Zim -Wohn,
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näb.
l St . r. 5910

Eckladen,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hrll-
mundstr, 40, 1 St , l, 5911
"fl scheue Gart,npfo,ten n.

Schfpxgxii pjll, abzuqcb.
Feldstr, 17, Part . 5908

SmMikSWailtGscrd.
8jähr., (unter zwei die Wahl), preis-
werth zu verkaufen bei. 5897

PH. A. Schmidt, Moritzstr. 5.

Ein kiO. Wohnhaus
mit Stall und Garten, steht bei
geringer Anzahlung auf mehrere
Ziehle zu verk. Näh. in Winkel
a. Rh., Jakobstr. 4. 5901

Blntfinken
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 3. 5800
^L»in gut erhaltener Kranken-

wagen, eine Partbie Topf¬
pflanzen und sonst noch Ver¬
schiedenes billig abzug. Oranien-
straße 8. im Hlb Part . 3928
^giin Taschendivan nebst3 Sessel,
'S ' 1 Chaiselongues. bill. z. verk.
Jahnstr . 5. Part . 5894

gut erh. Kinderwagen mit
'S ' Gummireifen billig zu verk.
Hellmundstr. 27, Stb. p. 5934

Für Flaschenbier-
Händler.

Vier Flaschen- Spülmaschinen
(Grünigs-Patent), Wasserdruck m.
Schrotspülvorrichtung zu verkaufen
5776 Sedanstr. 3.

Uene NiihÄaslhine
billig zu verkaufen
5712 Oranienstr. 21, Stb . P

Residenz-Theater.
(Kastfpre! der Direktion OScar Hennenberg.

Dienstag , de» 4 . August 1903.
Abends 7Vs Uhr.

Aufgehobenes Abonnement. Abonnements-BillctS ungültig.
Neuntes Gastspiel des Piori'schen Operetten- Ensembles.

Der serrfationslle Spiegel -Trist
in Das Leben im Spiegel.

Vaudeville mit Gesang in 1 Akt von C Waldow.
Musik von M. Groß.

Nini, Chansonettensängerin. Anny Siccard.
Hummel, Rentner . . Alfred Lux.
Graf Arpad Miklos . Ludwig Arno.
Franz Schlemmer, Student . Fritz Rathen.
Fanchette, Kammermädchen bei Nini . . . Magi Barianska.
Ein Tapezierer . Fritz Gildemeister»

Ort der Handlung: Nims Boudoir. — Zeit: Gegenwart.
Vorher:

Zum 1. Male:
Die Brautlotterie.

Opcretten-Novität von Andre Messager.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler. Regisseur Adolf Kühns.

Zapala, Gastwinh „Zum St . Pelago" . . . Hermann Kunz.
Carmen Zapata, seine Frau . . . . Clara Krause.
Mercedes, beider Tochter . Liserl Linden.
Angeliu, Opernsänger außer Engatzement, jetz

Gesanglehrer.
Santeuil, junger Lebemann . .
Lopez, Lotterie-Einnehmer in Aviedo . .

ir,“°'! »“'*“«• «: : : :
Der Direktor des Gefängnisses zu Oviedo .
Der Portier „ „ „
Der Kapitän der „Florida" . . . .

Zw." ,,, « « - « -" : : : :
Riflador, 1 . .
Pedrillo, j Anbeter Mercedes . . .
Caiambola, ) . . . Franz Seifert.
Lola, ^ . Blanka Radelko,

Billard,
mcckern und gut im Stande, bill.
zu verkaufen 5788
_Pfälzer Hof.
Vß-ltlbet , alle Sorten werde-

wegen Räumung bill. abgeb.
Roonstr. 14, Part,_ 5791
/Lut gearbeitete Möbel , lack, und
lkil pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der bob. Ladenmiethe sehr
billig zu verlausen: Vollst. Betten
60—'1^0 M„ Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M,, Spiegel-
schränke 80—90 M,, VertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20- 34 M„ Küchenschr. 28- 383)1.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40—60 M„ Deckbetten 12- 30 M.
SophaS, DivanS, Ottomanen 26
bis 7b M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Eopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M„ Küchen- und
Z-mmertische6—10 M,, Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 At. u. s, w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Auf Wunsd) Zahlungs-
Erlcichterung. 4820

Damenrad,
feine Marke, prima leichten Lauf
zu verkausen, Offerten u. X. 3.
5600 an die Exp, d. Bl, 4850

Für Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkaufe». 4584

Näh. Plattcrstraße 46.

Franz Feiler.
Otto Stellen.
Theo Ohrt.
Carh Starka.
Willy Ungar.
Richard Schmidt.,
Gustav Krieger.
Richard Gerhards.
Ferry Werner.
Ernst Schilf.
Hubert Halle.
Max Schrimsky.

Maria, < Mägde bei Zapata . . . . Elly Berg.
Pepa, ) . Charo re Bieber.
Matrosen, Reisende, Waarenvcrkäufer, Gefängnißwärter, G faugene rc.
Ort der Handlung: 1. Akt im Gasthaus „Zum St , Pelago" in Oviedo
(Spanien). 2. Akt an Bord des „Florida", 3. Akt im Garten des

Gefängnisses zu Oviedo.
Anfang V!i Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 3. August 190»
Dieselbe Vorstellung,

Walhalla -Theater.
Sommer Spiclrrtt Dir. Gmil Uothma««

Dienstag, de« 4 , August 1903.
13,, aus drei Abende prolongirtes Gastspiel

Die Svengatts.
Das musikalisckie uud das mimische Medium.

Mimik und Musik im Dienste der sensationellstenGedankenübertragung!
Vorher zum letzten Male:

In neuer Bearbeitung und glänzender Ausstattung.
Die Geisha.

Operette in 3 Akten von Owen Hall, Musik von Sidney Jones.
Deutsch von C. M. Röhr und̂ Julius Freund.

In Scene gesetzt von Direktor E. Rolhmann. Dirigent M. Laudieir
Leutnant Reginald Fairfax, 5

„ Brauville, )
„ Cummingham, \

Offiziere
der

„Schildkröte"

Bernard Rogier.
LudwigTerSkyn.
Toni Stelzman.
Willy Winke.
Anna Oerla.

„ Grimston,
Seekadett.
Wun Hoi, ein Chinese, Eigenthümer des Thee-

hauses „Zu den zehntausend Freuden"
Marquis Jmari , Polizeipräfekt und Gouverneur

einer japanischen Provinz . . . .
Leutnant Katana, von der Kaiserl, japan, Artillerie Hans Kißling

Emil Nothmann.

Theodor Tachauer.

Lady Constance Wynne, eine englische Lady.

S2 SS, .».! :
Juliette , eine Französin, im Theehause angestellt
O Mimosa San , Geisha, Sängerin im Theehause
O Kiku San , Chrysantemum, 4

'  Geishas '

Hedwigv, Wagner
Mary Martlni.
Margarethe Ronald
Lucie Wendt.
Rosesv, Born.
Louise Radlberger.
Anui Schittenhelui
Ella Heyderich.
Jda Unruh.
Fanny Christian.
Heinrich Dengler.

O Nana San , Blüthe,
O Kinkoto San , goldene Harfe, 5
O Koiunrasaki San , Veilchen, )
9!ami. japanische Brautjungfer
Takemini» Polizei-Sergeant .

Japaner , Japanerinnen, Coolies, Waäien.
DaS Stück spielt außerhalb der laut Vertrag mit Europa festgesetzten

Grenzen.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Mittwoch, de» 3. August 1903.
In glänzender Origiual-Ausstaltung an Kostümen und Requisiten:

Die kleinen Lämmer.
(1-88 p«ti1«8 In'oMs).

Operette in 2 Akten von A. Liovat, deutich von Bolten-BäckerS.
Musik von Louis Varncy,

In Vorbereitung: Frau Leutnant.

WALHALLA.
Hauptrestaurant uud Garten.

Täglich mends Gxyhes Concert
der ersten ungarischen Magnaten -Copelle unter Leitung deS Primas

Cripak Jan ««. 5925
Vornehme Musik. Entree frei.

Mänuergefang -Berein

„Friede."
Heute Montag Abend präcis » Uhr findet be>

Mitglied W . Sprenger , Bleichstraße 5,
die zweite ordentliche

General-Versammlung
statt, wozu alle Mitglieder höfl. eingeladen werden.
5927 Der Vorstaud.
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Grosser

äumungs»

Verkauf
sämmtlicher

Sommer-Schuhwaaren,
sowie Artikel , die nicht weitergeführt werden.

Empfehle, so lange Vorrath reicht:
Kalbleder-Kinder-Stiefel seither Mk. 3.90, jetzt
Kidleder-, Kinder-, Knopf- und Schnürstiefel mit Lack und

russisch. Kalbleder-Besatz, seither Mk. 4.—, jetzt
Knaben-Zugstiefel bis No. 35, seither Mk. 4.— bis 5.—, „

„ » » » bd, „ » b. „ 5.50, „
Kidledar-Damen-Knopfstiefel mit und ohne Lack, seither

Mk. 10.75, jetzt
Färb. Herren-Schnürstiefel, seither Mk. 12.—, „
Feinste Herren-, Zug- und Hakenstiefel, seither Mk. 16.—

bis „ 18.—, jetzt
sowie eine Masse anderer Artikel in

2 .50

2 .75
2.50

7 . -
8 .-

12 .50

8vknllr- und Knopfstiefeln, Halbschuhen, Spangenschuhen
zu staunend billigen Preisen

in meinen Schaufenstern ersichtlich. 5813

GutsavJourdan,
Michslsberg 32 . Wi6Sbad6t1 9 Ecke Schwalbacherstr.

Verkauf.
Um für jede Saison mit neuer Waare dienen zu können,
verkaufe sämmtliche Sommersachen zu staunend billigen Preisen
und verweise diesbezüglich auf meine Preise in den Schau¬
fenstern. Bereitwilligst wird jeder Gegenstand aus denselben

herausgenommen.
Ganz besonders empfehle einen grossen Posten

Herren-Anzüge per Stück Mk. II.80
Beeiler Werth. 18—24 Mark.

Ein Posten zurückgesetzte Herren-Hosen
in Buxkin und Kammgarn von Mk . 1.— an.

Ein Posten Leib-Hosen
in Buxkin u.Oheviot ohne Unterschied des früheren Preisesp. Stück 75 PI.

Ernst Neuser.
Grösstes Special-Geschäft am Platze.

Ecke Kirchgasse und Faulbrunnenstrasse.
6767

Große Raumungs -Uersteigerrmg.
Montag, den 3. Augnst er. > . N-«wgs »V » t: «rt
Dienstag, den 4. Augnst er. 1 1
lasse ich in meinem Geschäftslokal

Große Burgstraße 5
sämmliiche von dieser Saison zurückgebliebenenWaaren bester Qualität in:

Paletots, Lostumvs, Kapes, Kegsnmäntein,
laquets, 8pitzen-6osiumes und Paletots,

darunter die elegantesten Modelle , ferner «

WoIL und Seidenstoffe
für Costüme , Blousen und Futterzwecke,

Kesötze in Spitzen, Posamentiren,Litzen, ECnÖp'fC re.re.
meistbietend durch Herrn Auktionator Ul . He !fi *ich , Schwalbacherstr . 7, versteigern.

Die Waare » sind 2 Stunden vor der Versteigerung zu besichtigen.
Bis zur Versteigerung findet der Verkauf zu jedem annehmbaren Gebot statt.

F . Crakauer , Gr. Burgstr. 5.

>16  SBAPEfo
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel *ur Geburtshilfe,
Kinder - n. Krankenpflege.

Milchzucker 90 Pf . p.Pfd.
Monatsbinden

von 90 Pfg . per Dtz . an etc. etc.

Broscliüre „Mutteru. Kind“
gratis . 5628

LUXEMBURG, PROGLRIE.

Wendt ’s fatenM igacten.
wr»vs»
Ske»

Gmtrii null ßfilhonmöbel
aud Weiden » nnd Rohrgeflecht

Sessel,
Triumph

stähle,
Reisekörbe,

alle
Koffer,

frner alle

üortmuKit, golimnttn, ßiitflniniaattn,
empfiehlt billigst

Karl Wittich,
Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgäßchen.

Neuanfertigung und Reparaturen. 2710I

I » echter vollfetter

Edamerkäse 75 Pf.
per Pfund bei ganzer Kugel.

0 . F . W . Schwanke Nachf,,
5780 Inhaber Wilh . Hüller Telefon 414.

Schwalbacherstr , 43 (gegenüber der Wellritzstr.).

Total-Ausverkauf.
Herren -Hüte,

Mützen , Schirme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen .zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse
2596 Der Konkursverwalter

5 Erfindung d.Geh .Hofraths Prof .Dr . Geroid -Halle
£ Vollkommener Rauchgenuß bei absoluter Nicotinunschädlichkeit
»» Cigarren von Dlk. 8.— an, Cigaretten von Mk. 1.60 an
« pr. 100 Stück, Cigarillo- Mk. 3,50 Pr. 100 Stück, Tabake

.Jr von Mk. 2.— an pr. Pfd.
Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen: 3701

J dl fl».. g.Bb Wilbelmetr.54,
_ •  K -Vo MS -tf 411 «» ( Hofei Block) _

Allgemeiner Hrankenverrin
(E H)

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß ab 1. August 1903
Herr Dr . Biringer , Rheinstraße 43 , als Kassenarzt
bestellt ist. Die Vertretung der gesammten Kasse ist jedoch
Herrn Br . « « lasier , Wellritzstraße 1, übertragen , bis
Herr Br . Btrluxer von der Reise zurück ist.
5823 Der Vorstand.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

KanfhauS
Führer,

Kirchgafie 48.

Kinderlos?
Aus mein Verfahren zur Er¬

füllung schnsüchtigerHerzenSwünsche
erhielt Deutscher Reichs-Patent. Es
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg i». Ausführliche
Brochüre M. 1.20 501/83
R . Ofchman «, Konstanzv . 1b3.

quelle! In mehr als 150,009 Familien
im Gebrauche!

Gänsefedern,
©änfebaunen und alle anderen « orten
Bettfedern Neuheit ». besteReinigung
garantiert l Preiswerte Bettfedern »er
Pfd. für 0.80; t Mark ; 1.40. Prima

»lbdaunen 1,60; i, 80. Polarfeder « :
albweiß 2, weih 2,60. Silberweihe
»ettfedern»; s,50; 4; 5. Echtchtneflfchr

Sanzdaunen 2,so. Polardaunen » ; 4:
5 Mark. Jede beliebige Pfundzahl
zollfrei gegen Nachnahme! Zurück¬

nahme auf unsere Kosten!
in Herford w

No. 303 Sj
in Westfalen.

Pecher&Co.
£p4r Proben und Preislisten , auch
über BetUtoBe  und lerllge Betten,
kostenfrei. Angabe der Preisla gen für

Federnproken erwünschtI
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Grundstück̂ Verkehr
A mgßlsot@

Zu verkaufen
durch die Immobilien - ». HypotheKen -Agentur

von

Wilhelm Scliüssler, Ichllstt. 36.
Billa. Höhenlage, 12 Wohnzim.. schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110.000 Mk.. durch
Wilh . SchiiUer, Jabnstr. 06.

Villa, 8 groß- Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Bievrrcyer-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Echiisiler. Jabnstr. 36
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Rmg, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein lolqes
von b-Zimmer-Wobnungen, durch

Wilh. Schüsiler. Jahnstr. 36
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. »-

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schüsilcr, Jabnstraße 36

Rentables Etagenhaus, jeder Stock4 Zimmer-Wohnung. schöner
Garten, uabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45 000 M. durch Wilh . Schiisiler . Jabnstrage.

Rentables Haus mit Läden. Mitte der Stadt , prima Geichasls-
läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schiisiler, Jabnstr. 38.
HauS, Webergasic, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh. Schüsiler, Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Niug, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh. Schiitzlcr. Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zinuner-Wohnungen, nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh . SchiMer, Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Central-Bahnhof f. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungendurch
^ Wilh . Schüstler, Jahnstraße 36.

Kapitalien auf erst- und zweite Hypotheken werden stets
nacheawiesen bei billigemZ nssuß durch

Wilh. Schiisilcr, Jahnstr. 36.

Dir Ii»«« ,»- m»ß,?sItzkkki-Az-»l>r
von

C. Flnneuich,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes Haus am Ring, mit allem Comf. aus-
gestattet, 3 mal 4-Zimnier-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, sür 140 000 Pik zu verk. durch

I SS « • Firmeinch . H-llmundstr. 51.
Ei» Haus , westl. Sradtth., Landhausv., m. Hmterbau u.

Werkst sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist V-rbältuissehalber preisw. zu verk. durch
" I . L C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein sehr rentabl. Haus , Näh- der Röderalltt mit Laden
und Werkst. sür 55 000 Mk.. sowie ein rentabl. Haus. Nabe
der Nheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 600 Mk. zu verk. durch . ^

I . L C Firmenich. Hellmundstr. 51.
Ein Haus . Nähe Bismarck-Ring, m. 3- u. 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem U-berichuß von
1400 Mk. zu verkausen durch „ vnI L C Ftrmeuich. Hellmundstr. 51

Ein neues rentabl. HanS . südl. Stadtth., für Bäckerei ein-
gerichtet mit 2- und 3-Zim.-Wohnungen, sür 130000 Mk. zu
verk durch I . &  C . Firmenich . H-llmundstr. ol.

' Ein neues rentables Hau », westl. Stadttheil imt schönem
Eckladen2- und 3-Zim..W°hnungcn, kl. Thorfahrt. Lagerraum
usw sür 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus L-e-roben-
strane mit 3-Zim.-W°hnungen. Hinterh. 2-u . 3-Zii»..Wohnungen
f 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest, Etageuhans , südl.
Stadtl, mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer-Wohn., Stallgebaude
für 4 Pferde sür 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschug von
2590 Pik. zu verlausen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Stadttheil mit 3-Zimmer.

Wohnungen. Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, Kroge Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . L C. Firmen,ch , Hellmundstr. 51.
Eme Etagen -Billa m. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelled. etektr. Baku für 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleinbewohneu mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten sudl.
Stadtth. f. 60 000 Mk. Ferner eine Billa in der Nahe des
'Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten StLdtchcn' im Taunus s. 28 000 M . wegzugshalber zu
verk durch I . & E . Firmenich , H-llmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Lasse! ist ein noch neues Wohn-
bauö, Ockouomiegeb.. Maschi»eng-b. mit Elektrizitäts-Säge und
Mühlwerk, mit großer Wasierkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkausen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadl,
versch Fabriken, sämmtl. Wirthschastcn und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch aus -in hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
657 I . & C - Firmenich , Hellmundstr. ol.

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität
p. Dtzd. IMk.,
p. V« Dtzd.

60 Pt °%

Dach Professor Esnaarch,
coroplet mit Schlauch, Mutter- und

Clystier-Eo br
von Jtfilt . 1 .25 an.

%fy

%
%

Grosse
Auswahl in
Saspsoria
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
JUrchfi *» * s . Xolophon 717.

A Norbert Arnold’s
I
>
>
z
>
>

Handels-Schule,
|f _. 41,

lehrt

Ä

IMK
Bienenlaonig

ac* Pfund ohne Glas , garantirt rein.
v -si-Nuna ver Karte wird sofort erledigt. D:e Besichtigung meint,

Stander,über 80 Böller, und Probiren meinr verschndenen Eruttn g-rn,

“ ■* Walkmüblürake 4P

>

,eo|

j- z
5 -2 gS 5es«.

=3.t

»!
t: 2

- ^ 4

^4

41,1 Knlßraje 41,1. LZ«
lehrt unter weitgehendster Garantie
OB gründlich, raschu. billig. ■
Das Honorar beträgt pro Kursus:
für eins. Buchführg .Mk,15.—

„ doppelte „ » 25.—
„ amerik. „ ,, 25.—
„ Correfpondenz „ 20.—
„ kausm. Rechnen „ 1b.—
„ Gchönschreiben „ 15.—

— „ Wechsellehre „ 15.—
Seit 25 Jahren »nt. großer Auer-
kennung «sß xrster Buchh.. Bureauchef,
gerichtl. Liquidator. Bücher Re¬
visor u. sieu-Örgamsat., prakt. i. d.

schwierigsten Fällen lhätig gewesen.
Neueinrichtung, Führung und Revisionen von

Buchhaltungen. Schon besteh. Buchhaltungenalteren
Systems werden in wenig Schreib- und Ze,rauswand er-
fordernde, leicht überstchtliche umgewandelt. dttl

^ 2-r-. C
|5

r8oGl
S .ts
cqB

ds

Warum beim iu die Fern? schwetfev,
Steh', das Gute ist so nah' !

Sturmvogel
„Sturmvogel " ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlang« unsere Preisliste . —

Fahrradwerke ÄhNWUÄ Grüttuer,Bcrliu -Halensce

N ähmaschinen! _ Nähmaschinen!

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.

Alriidemifche Inschuride-Schutr
von Frl. J. Atel « . Bahnhofstraße6, Hlh. 2,

im 4t.iiri » n 'schen Hause.
Erste älteste u. preisw. Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. » Pariser Schmt
Leicht faßt Methode. Vorzügl, prakt. Untcrr. Gruudl. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Directr. Schül.-Ausn. tägl.
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.2°. Rock Ich 7° Pt
bis 1 Mk. Büsten Verkaiii in Stofs ». Lackz» dm bill. Preisen. 70. 7

—- - - - ■- *
jehr-IiiMtfm DWeu-SlhäOerein.Mtz.

Unterricht im Maßnehmcn, Musterzeichnen, Zuschneiden und
Anseriigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertdeilt. Di- Damen sertigen ihre eigenen Costümc
an, welche bei einiger Aufmerksamkeik tadellos werden. Sehr
leichte Ptcthodc. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden.

Putz - Kursus
-ur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von9—12 und von3—6. Aiimeldunqe» nimmt entgegen

Ê aH © Neugasse 11, 2 St

588 FüMimileilgrahe. 10
Gebrauchte Ntöbel (jeder Art),

ganze Einrichtungen,
Erbschaftsnachlässe

kaufe ich bei sofortiger Urbernahme stets gegen Cassa
und guter Bezahlung. 1130

^ ff» Teleph.
I * . 2377Jakob Fahr,

Neue Kartoffel » %%
C. Fv W, Schwanke Nach!.,

5778 Inhaber W . Miillcr Telefon 414.
Schwalbacherstr . 4 » (gegenüber der Wcilritzstr.).

, ‘ • ’- r . . v -

Christophlack,
als Fnsiboden Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

gelbbraun, mabagoni, eichen, nußbaum und grausarbig.
Alleinig« Niederlage sür Wiesbaden:

llfOgvl'iö Moebus, Taunusstraße 25.
Tele fon 2097. _4379

5 ? Kohlen
kann in bester Waare zu den billigsten S

Preisen liefern lind lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und ausmerksamen Bedienung zu überzeuge

VF. Thurmann jr . , 6304
Wiesbaden. Wcllritzstrastc 19. Teevlhon 546

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstyasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Nliethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsohafts-
Wohnuagen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des Uerdd. Lloyd?, Bidets zu Originalpreissn, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhsndlung.— Telephon 2338.

«IJoffibcS , 2 -stöck. Fabrikgebändr , Mainzcrstr. 60a . späte,: Ql«
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mir.

lang, 10 Mir. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebäute mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hosr, Gniudstück̂rößc 62 Rutb., zu
verk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer, u Fritz R-ulerstr. Näh. Rh-instr. 2l
L. Rettenmaher. Er sind auch2 anliegende Bulen-Laupiätz- abzugeben

Wiesbaden
%?/nhemstr .2li

ÄHatfemtfdiß Sufrftneic[esSdiuCe
von Frau Fraacesclaelli , Nloritzklr. 44 , I

Unterricht in Maaßnebmen. Musterzeichnen. Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikau. Schnitt.

Leichte.Methode, prakt. Unterricht.
Schul.-Auf», täglich. Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Costüme werden zugeschnitten. 5451

Unterricht für Dome » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung(eins., doppelte, u. amerikan.)

Eorrespondcnz. Kausuiän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Coiito-Corrent-
Rechnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Nasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
778. Neueinrichtung von Geschäftsbücheni, unter Berücksichtigung

der Stcner-Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. ^ 339g
Stelnr . Leiche ?, Kaufmann , langj. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit.

Luiscnvlatz l » . 2 Tboreingang._

KimpinmsMmllmg.
Dounerstag . den « . August, Abends 8V, Uh»

im unteren Saale des Gesellenhauses , Dotzheimerstr. 24.

Vortrag
des Herrn WanderlehrersBBerles über:

Kleilhsilltrt, Jltttfltnnit und deren Heilung.
Killtritt : Mitglieder frei.

„ Nichtmitglieder 30 Pfg.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

5834 . _ _ Ter Vorstand.

Evangelistie Jutdienlteuer!
Die Restanten der 1. Rate für 1903 werden hiermit

an die Zahlung erinnert. 5841
_ Ev Kirchenkasse, Lnisenstr 82.

Klilirer-Llub„Heiterkeit " Wiesbuden.
Mittwoch, den 5 . August, Nachmittags 2 Uhr, findet im

Vereinslokal- Hcümundstraße 25:
Generalversammlung

Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Bericht des KaffirerS.
3. Bericht der Rechnüngsprüfungskommisston. 4. Neuwahl des Vor-
standes. 5. Verschiedenes. , ^880

Um zahlreicher Erscheinen bittet Ter Borstand.

AnsatzSchvaPs’issff
Nordhäuser Kornbranutwein P-r Flasche 75 Pf.,
Dauborucr ™ »

Eivmachzuckerb̂st' 5̂ Pfd!\  31 Pf. Sllle Gewürze billigst.

0. f . W. Schwanke Nachf.,
5777  Inh . W . Müller . Tel 414.

Schwalbacherstr . 43

«



Erscheint täglich. Slktdt Telephon Nr. M.

Nr. 179.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Dienstag üe» 4. August 1993. 18 . Jahrgang

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen der
Jdstcinerstraße und dem Tennelbachthal(Distrikt Rosenseld,
Rettungshaus und Tennelberg) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibebörde erhalten und wird nunmehr im Rathhaus,
I . Obergeschoß, Zimmer No. 38a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

.Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß. Einwendungen

.gen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
. August er. beginnenden, bis einschließlich 29. August er.

endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 27. Juli 1903.
5752  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Aichstelle für Längenmaße, FlüssigkeitSmaaße,

Hohlmaaße, Gewichte und Waagen im Untergeschoß beS
Rathhauses bleibt wegen Verhinderung des Aichmeisters an
den beiden nächsten Aichtagen Donnerstag, den 6. und
13. Augustd. Js . geschlossen.

Wiesbaden, den 1. August 1903.
5848 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Nooustraffe No . 3 , links 2. Stock

ist eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern, Küche,
Speisekammer, Badezimmer, 1 Mansarde, sowie zwei Kellern
zum 1. Oktoberd. Js . zu vermiethen.

Nähere Auskunft im Hause Eingang rechts, 1. Stock,
sowie im Rathhause, Zimmer No. 44, woselbst auch
Offerten bis spätestens1. Augustd. Js . abzugcben sind.

Wiesbaden, den 14. Juli 1903.
5227_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
aba

Don dem alten „Walluferweg" Nr. 8554 des Stock¬

buchs(Nr. 9075 des Lagerbuchs) soll der mit Nr. 8554
bezeichuete Theil von 70,50 gm eingezogen werden.

Gemäß§ 57 des Zuständigkeitsgesetzesvom l . A -gust
1883 wird dies mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenutniß
gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit
dem 24. Juli d. Js beginnenden Frist von vier Wochen
bei dem Magistrate schriftlich vorzubriugcn, oder auf
Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu erklären
sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 20. Juli 1903'
5461 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege zwischen der 1., 3. und 4. Gewann

„Atzelberg" Nr. 8670 des Stockbuchs(Nr. 9198 des Lager-
a b a e

buchs) sollen die auf der Zeichnung mit Nr. 8670, 8670
ad

und 86^0 bezeichnten Theile eingezogen werken.
Es wird dies gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes

vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 24. Juli d. Js . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vvrzubringen, oder
auf Zimmer 44 im Rathhause hier zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an genannter Stelle zur Ein¬
sicht aus.

Wiesbaden, den 18. Juli 1903.
5462 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Volksbadeauftalteu betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3,

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen1 und
'/»4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschloffen. 249

Das Stadtbauamt.

Verdingung.
Die Erd -, Maurer - und Asphaltirer -Arbeite»

für den Neubau der Oberrealscknle am Zictenriug Hier¬
selbst(Loos I , 11 und III ) sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagenauch von dort gegen Baarzahlnng oder
bestellgeldfreic Einsendung von 1 Mk. 50 Pig., und zwar
bis zum 7. August 1903 bezogen werden. Ein Exemplar
Zeichnungen wird leihweise bis zum Verdinguugstermin
gegen Hinterlegung von 10 Mark ausgehändigt. Die Rück¬
zahlung erfolgt bei Rücklieferung der Zeichnungen in gutein
Zustande. Auswärtige Submittenten wollen beide Betrüge
mittelst Postanweisung an den technischen Sekretär Andross
senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10,
Loos —" versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 19 , August 1993,
Vormittags IS Ahr,

hierher einznreichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— iy Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschr ebenen und ansgcfüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 25. Juli 1903. 5627

_ Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmerarbeiten für das
Gerüst zur Lagerung leichter Eiienthcile auf dem Kanal¬
bauhof an der Schwalbacherstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststnnden im
Bureau für Gcbäudeunterhaltung, Fricdrichstraße 15,
Zimmer Nr. 22 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlnng «der bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 7 Oeff ",
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 . August 1903.
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefüllten

.Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Juli 1903.

Stadtbauamt,
5807_ Bureau für Gebäudeunterhaltnng.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 108 lfdm. langen Beton

rohrkanalstrecke des Profils 30/20 om in der Goebenstrast e
von der Werdcrstraße aufwärts bis zur nächsten Straße, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsforniularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststnndenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die, Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 11. Angust 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschrievenenund ousgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Juli 1903.

5904 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen
Bekanntmachung

Alle Bauinteresscnten, welche an Neubanstraßen oder
noch nicht fertig ausgebautcn Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Bangesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigungdes Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.

Bekanutmachuug
auf Grund der Straßenpolizciverordnung vom 19. Sep¬

tember 1900.
Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Begleitung

erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen aufgcstellren Ruhebänket
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Stad,
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4875
Der Magistrat.

Auszug aus der Straßen - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1900.

8 57.
Berkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er
wachscner Personen, Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden, überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen-Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2. Personen in unsauberer Kleidung, ferner solchen
Personen, welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen, ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-An¬
lage und Trinkhalle, sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5. Während der Brnnnenmusik darf die Berbindungs-
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1903. 593

_ Der Magistrat.

Städt . Volkskmdeegarten
(Thnnes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildniig erhalten, jo daß sie in die Lage
kommen» sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 13 Uhr, entgegengeiwminen
Wiesbaden, den 19- Juni 1902.

4715 Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizufiihren, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintrcten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasie— 12.— Mk.

h n  m „ 2. „ — 7.50 „
„ „ „ i» 3. „ == 2.o0  „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1V* Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärtcrpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2.  Verpflegungsklaffe mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol

Verzögerungen dadurch cingetretcn, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über üie Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
153 Das Stadtbauamt.

Mus unserem Armen-Arbettshause, MainzerlandstraßeNr. 6
werden von jetzt ab Wa sch-, V a u m- und R o sen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armcn-Berwaltung.



4. August 1903.

BekammnsHung
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde.

walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtiscĥ Wall , zur Ab-
Haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
as für sich geschlossen bleiben, ,
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verem oder der feiern-

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge-

sellschaft diese Erlaubniß ercheilt werden, es stt ^also mcht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf-
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalteu.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
aj an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2. im Eichelgarten, „„
3. unter den Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer Äo>

gäbe von 15 £  an das Acciseamt, Hauptkasse. (Auf die:e,
Plätzen dürfen Tische und Bänke ausgestellt werden.)

bl an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 £  an das Acciseamt, Hauptkasse, (auf den Platzen un¬
ter a) und weiters.

4. Ende der Kastenienplantage an der Platterstratze , am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kchlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4- 7 genannten Plätzen vürfen jedoch keme Tische
und Bänke aufgeschlagen werden. ... -

3. Die Erlaubniß zum Abhalten emes Waldfestes ist mm-
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr an das Acciseamt, Hauptkasse, für jeden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des stadt . Feuer-
wehrkouiiuandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet : größere Beschädigungen müssen nach all.
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden : hier-
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges

^ ^ Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten. Die in den Fallen Nr.
1- 3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor emem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenchum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist. über letztere ftei nach ihrem Ermessen zu ver-
fügen : etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verem (Ge,ell-
schast) eventuell derjenige, welcher die Erlaubniß erwirkt hat,

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte; auch hat m sol-
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müffen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
, September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr

abends , beendet sein.
6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle , welche im Wald la-

gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten, Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten' Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Paragr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Neichsstrafgesetzbuches, Paragr . 36
und 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Re¬
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden : mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub¬
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnung hie-
sig'er- Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23.
April l. I.

9k 17g> »er<8t«»t Wtesd»»e»
Städt . öffentliche Güter -Niederlage.

Für die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Reugasse Nr. 6g, hier, werden reder-
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg . für je 50 hx und Monat.

Tie näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterer
Eingang 'Reugasse Nr . 6a, zu erfahren. ^ «4

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Aeeise Amt.

“ “ Bekanntmachung . ,
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auMerk-
'ain gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Urwrung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlrcher Bescheinigung,elbs-
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nackw
weis der Identität der hier einzusührmden mit der au. emem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft gerührt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren . welche nicht an einem Grenzorte verzollt un ^ von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befc-rdert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier

eingehen. ^ Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus,
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung m Wiesbaden

b« 24. 1» 3. 2 » M. « , « .

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wi-rb- d« . d.° 27. Avril 4M . ^

' Bekanntmachung ..
Die städtische Feuerwache , Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 299 « an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
002 Die Branddirektion.

Mon dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnunngs-V anlage an der Mainzerlandstraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden unsortirte . _yy  Schlacken
gu denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik, die Fuhre
(= 2 Karren) zu 1 Mk., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rath,
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4890  _ Das Stadtbanamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Von einschliesslich Sonntag , den 2 ., bis einschliess¬

lich Freitag , den 7. August,
werden die täglichen

Abonnements - Konzerte
um 4 Aiir Nachmittags und 8 Uhr Abends

von dem

Berliner Tonkünstler -Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Franz von Blon
ausgetührt.

Städtische Kurverwaltung.

1623
Wiesbaden den 22. Juni 1903.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Bekanntmachung,
betr . LkeUerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Theiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben, sowie näherer Auskunft, wolle man
sich an' den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1903. 5720

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten-Holzsorten zu den beigesetzten Preisen.
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 " '' - 1?' 50  "
Kiefern-Anzündeholz per Sack l, — „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität . . ^

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . * entgegen-

8C,USc "|C«ft wird , daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstal t gefördert wird._ __ 2012

Sonnenberg— Kirchweihe.
Bekanntmachung

Am 23.. 24. und 30. August l. Js . findet in diesem
l Jahre das Kirchweihfest statt.
I Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-

und Verkaufsbuden aller Art soll am , m  ,
Mittwoch , den 12 August l. Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Sounenverg , den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister.

18.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Brodes für die Ortsarmen soll

im Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden.
Geschloffene Anerbieten nach dem auf dem Bürger¬

meisteramt zu erhebenden Formular sind bis zum S.
Auanst , Abends 5 Uhr, auf dem Rathhaus, Zimmer
Nr . 3, zu überreichen, woselbst die Oeffnung der Anerbreten
in Gegenwart etwa erschienener Reflektanten erfolgt.

Nur die auf dem vorgeschriebenen Formular gemachten
Offerten finden Berücksichtigung.

Sonnenberg, den 29. Juli 1903.
Der Gcmemde-Vorstand:

5859 _ Schmidt,  Bürgermeister.
Suvmiff on. „ .

»u dem Neubau eines Leichenhauses mit Auf,cher-
wohnung der Gemeinde Sonueuberg b. >°Ucn die
Arbeiten, als Erd-, Maurer -, Steinhauer -, Zunmer - Daäp
decker- Klempner-, Schreiner-, Schloffer-, Glaser- und
Tüncherarbeiten in getrennten Loosen im Submiffionswege
vergeben werden, wozu Termin ans Dtenstag , den U.
August 1903 Nachmittags 4 Uhr »m Nathhaus

^*e* $ U b®ut>imtienten wollen ihre Offerten verschlossen mit
der Aufschrift Leicheuhaus -Nenbau — rechtzeitig
vor dem Termin daselbst einreichen ,

Die Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszuge aus
dem Kostenanschlag sind während den Bureaustvnden von
7_ 12  Uhr Bor- und 3—6  Uhr Nachmittags einzusehen
und Angebotsformulare gegen Erstattung der Schreibge¬
bühren, wobei die Kenntnißnahme und Annahme der allge¬
meinen und speciellen Bedingungen sowie sonstige Grund¬
lagen unterschrifllich anerkannt werden müffen, in Empsang

" Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt, welche
nach dem vorgeschriebenen Angebotssormulare emgereicht stnr.

Sonnenberg » den 1. August 1903.
Der Bürgermeister:

Schmidt-_

Zum Lukenburger Hof
Herd erstratze 13.

Mittagstisch van 60 Pfg. an, Exportbier' Knlmbacher.
Berliner Weißbier ff. re,ne Werne, Avielwern

Gartcnwirthschast , « - , - Ibah „ un- V - r° u,s,a <,r
.. . .. >.-- « « -» KaH JlrühL

Coururs Versteigerung.
Aufträge des gerichtlich bestellten Concuröver-

Mittwochabend August er. »»d die folgenden
Tage , jeweils Vormittags SV« und Nachunttags

9 ’ 1 2V * Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7
d°s zur Concnrsmasie des Kaufmanns ■Medrl ' h Friek
aeböriae aefammtc große Waarcnlager» als.

^mehrere Hundert kurze u. lange Pfeifen aller Art,
Bernstein-, Meerschaum- u. and. Cigarren- u. Ciga-
retten-Spitzen, Cigarren- u. Cigarctten-Etuls , Tabaks«
beutel, Schnupftabaksdosen, Cigaretten-Maschmen. Crg.«
Scheercn, Streichholzbüchsen, Feuerzeuge, Cigaretten,
Spazierstöcke, darunter solche mit Silbergriffen , Regen¬
schirme, Zeitungshalter , fertige Stickrahmen, Stick-
rahmenringe, Korkmaschinen, Holzkrahnen, Hemden¬
knöpfe, Würfel, große Parthie Reparaturtheile , als
Pfeisen-Köpfe und -Abgüsse aller Art , PftVeN' Rohre,
Schläuche, Beschläge, Ringe, Holz- und Korkhülsen,
Patronen , Bernstein-, Meerschaum- u. and Spi ^ n u.
Brenner , Kordel, Quasten , Knopfe, Stockschusse, Stock-
u. Schirmgriffe, Stock-Schrauben, Zwingen u. Ringe,
u. noch vieles And. m., ferner Ladeu -Eturtchtnug,
best, aus : 3 Ladcnschränke mit Schubladen-Untersatze,
5 kl. Ladenschränkchen, Reale, Theke, Ausstelltifch,
Ladentisch, Glaskasten, Erkerverschluß, ^ Erker-Nickel-
stelle m. 5 Glasplatten , Stockgcstelle, Ltockstander,
Nickelständer, Cig.-Anzünder, Cig.-Abschneider, 2- und
3fl. Gaslüstres , 1 Aushänge-Schild m. Pfeife, Schrelb-
pul't mit Aufsatz u. dgl. m. ^

"E Die""Ladens Einrlchtuun» - Gegenftündc komme» am
NaÄmittag 3 Uhr zum Auögebot ,

Die Gegenstände können 2 Stunden vor Beg »u» der
Auktion besichtigt werde«. __Wilhelm Helfnch,

Auctionat- r «. Taxator.
Schwalbacher r. 7.

Von der Reise zurück.
Dr.

Telephon 2955.
Lauggaffe 37.

5895

i Bon der Reise zurück.
Dp,  Hans Wacjmnhusem_

Allgemeine Sterbekaffe
tu Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Tod-rfalle sofort Ml. 500
über einen ansehnlichen Reservesond und hat b,S jetzt 260,000 Mk

^ ' "' Aufnahme ohne ärztl. Untersuchung bir znm 45 Jahre frei, vom
45 bi« incl 49 Mk. 10. Anfnahmeicheme. owie jede Auskunft er-

aoh . « astian , Sellmuodstr. 6. PH Dorn , Frudrichstr. 14. I . Eick,
Scharnh r̂str. 17. G . HilleSheimer , Oranienstr. 31. T Kirchner.
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

Unlgr Wohnungs»Anzeiger erfcheint3»mal wöchentlich in einer
Huflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sniereffentenm unterer Expedition gratis perabfolgt.
Billigfte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von GeFdiäfts*
üokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. festcsstcss* I

Unter dieler Rubrik werden ünferafe bis zu4Zeilen bei3-malwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

rLd EüSY t<£cki  Cj £-5?SiSrSf r-Ld c/Ld fsS5?

. . . . Einzelne Permiethungs-^nferate 5 Pfennige pro Zeile.

I

Polttitiigöttfldjiueiö^ureöu Lionä- Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art

hindert . Ehepaar fucht z. Okt. e.
«tz- 2-Zim.»W. m. kl. Stall . Off.
m. Preis n. L . 3. 4716 Exp. 4716

Wodn, 3 Zun. u. Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam. g-f. Preis

bis 400 M. Off. U. F. Z. 20 an
die Exp, dr. Blattes._ 3810
« » lleinst. best. Dame sucht Herrn

ob. Dame, um grötz. Wohn,
gemeinsam zu mieihen. Gest. Off.
u. L . 8 . 44 a. d. Exp. d. Bl. 5134

Vermiethungen.
mmmmmmmammm

54 , ganze
v. 10 Zimmern

nebst sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entfvrechend, elektr.
Licht, Gas. Bad re., gesunde
schöne Lage, Haltestelle der
elektr. Bahn, 5 Min. vom
Wald, per 1. Oktober er.,
buch früher. Zn ersrogen
aaselbst od. Seerobenstr. 31,
Part . 4266I

7 Zimmer.
^Lmserstr. Nr. 8, Wohnung von

7—8 Jim .. Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm._ 4185
^LderichlSstr. 8, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reich!. Zubehör,
neuhergerichtetu. d. Neuz. entspr
auf sof. (auch spät.) bill. z. v. 668
^Lerrschastliche Wohnung. In

feiner Etagenvilla(Humbold»
siraße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn.. best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reich!. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenb.
p. fof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro »uno zu verm. Elektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11. 2. 4138
L ^ aiser-Frieorich-Nmg No. 40 ist
2 » eine schöne7-Zim.-Wohnung
im 3. Stoch der Neuzeit entsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stoch 3774

^oritzstraße 29 ist die von
*■ mir innegeh. Parterrewohn.,

besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch getbeilt als 5-Z.-
Wohn u. 2-Zim.»Wohn. (letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Voxm. 11—12 Uhr. 4125

W..K immtl,
^chwalbacherstr. 55, Vdh. 2. Et.,
'S ist eine srdl. Wohn. v. 7 Z.,
2 Mans.. Kücheu. reichst Zubeh.
zum 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst._b384

Schützenstr. 5
(EtageuBilla ) , mit Haupt» u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons. Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, fof. oder
später zu vermietben. Näh. das.
u. Schützenstr. 3, Part . 3720

_ 6 Zimmer._
schöne 6»Zimm-r-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Villa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermielhen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3, Hochp. 3108
^ ^ ambachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim. mit allem
Zub.. Veranda, Garten u. Garten-
zimmer re., Per gleich zu vm. Näh.
Dambachtbal 32. 1 St . 2722

F^ aiser Friedrich»Ring 74 ist die
Herrschaft!. Part .-Wohn., 6 Z.,

Bad u. reich! Zubeh. auf gleich o.
sväter z. vm. Näh, das. 6936
^irchgaffe 47 , 2. WobnungS

stock, ist eine Wohnung von
6 Zim., 2 Badez., Küche,. Speise¬
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigentb.
L. D- Jung.  6358
HMffcolaSstr . S4 3 , Wohnung
irw  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermielhen. Näh.
daselbst Part.  1933

Im Neuvau
Riideöhcimerstr. 14,

Ecked.Raucntbalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind Hochherr.
schastl. auSgest. Wohn, g. 6
geräumige Zim. m. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reicht. Zubeh. auf
fof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt» und Nebcntreppe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichtaust, Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele-
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

<7̂ m Neubau Rüoesheimerstr. 15
X) verl. Adelhaidstr. sind hoch-
herrschaftl. auSgest. Wohnung, v.
6 Z. m. allem Comf. u. reichst
Zubeh. per Okt. od. sof. zu vm.
Näheres daselbst. 1675
$11 >> der Ringkirche7. Pt . 6 Z,
-"*•» Bad, 3 Ball., GaS, elektr.
Licht, reichst Zubeh., ev. m Garten
zu verm. Näh, das._ 4780

LLielandsiratze 2,
6»Zimmer.Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comsort. 5862
_ 5 Zimmer._

rndtstr. 8, am Kais-Friedr.-
»41» Ring, hocheleg. 5-Z.-Wohn.,
1. Et., in.viel Nebengel., per Okt
preisw. zu verm. Zu bes. tägl.
11—1 u. 3- 5 Uhr. N. das. 2. Et.
F . Winter._ 5504

dolsSallee 49, 1. El.. 5 gr.
»4» Zim. m. Zubeh., Balk., Bad,
Speisest, Kohlenaufz., Veranda a.
1. Okt. zu verm. ; desgl. eine
Wohn, in 3. Et. auf sof. AuSk.
das. Part . Fernsp-No. 2548. 5212

Näh. Auskunft bei Conditor
Lehmann, Gr. Burgstratze 14.

S-Zimmer -Lvohnuug,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302_ BiSmarckrinq 3.
rt ^ üloiüitt. 2, Eckhaus, neu ec«

baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts. 1357

^Lboelhestr. 5, Part ., Wolm. v.
'N 6 Zimmern, Badezim., Küche,
2 Mans. u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4669

HliSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
n>. sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.

1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . st_ 7334
§11iSlnarck-Ring 40, Ecke Weft-
‘> 2 endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmer
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Näh. P .. 4648
§V- .eubau Dreiweidenstraße10,

hocheleg. hcrrschnstl. 5-Zim -
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht.
GaS und reichst Zubehör aus 1.
Oktober oder etwas früher zu ver-
mielhen. Näh. das. od. Baubüreau
Heb. Atzmuö, Bülowstraße 2,
Parterre._ 4982

Dotzheimerftratze 64,
nahe dem Kaiser-Friedrich>Ri»g,
ohne Hinterh., sehr sch. 5-Zi,inner-
Wohnung, 2 Mans., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. auf 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part , links, 5399

S

Mmferstr . 52 , Ville,5
'Sv bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, GaS rc. Alles
der Neuzeit entsprechend U.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr., auch
früher. Zu erfrazen das. od. 33
Seerobenstr. 31, P . 4267* ^

«Lieg . uiöbi . LLohuuKg,
Hochp., in kl' Villa, i. bell. Kur-
viertel, sch. schalt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dicnerschaftszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—13. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26. ’ 2697

rLmserstr. 54, 5 Zimmer
's » nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht,
Gas, Bad rc., per 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er¬
fragen daselbst od. Seeroben-

j| straße 31, Part. 4270

44Leisbergstr. 5, 2, c. Wohn. v.
'S » 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu -rfr . von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
LLerdernr. 25, 3. Et , schöne ruh.

Wohn., 5 Zim., 2 Batst,
3 Man!., Warmwafferl., Bad,
Kohlenaufz., wegzugsh. fof. od.
später zu verm._ 4963
(^ .ahnstraße 20, sch. 5,Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 30L4
/̂ teerobenstr. 2 ist die 2. Etage,

best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Mans. und Keller aus
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694
§HL> alluserstr. 12, nächst Kaiser»
"4V Friedr.-Ning, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
§DL1örthstr. 5, 1 St ., Haltest, d.
***$  Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Ziethenring 4
sind herrschasll. 5-Zimmcr.Wohn.
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kalt- und Warm-
wasseranlagc per sofort od. später
zu verm. Näh, das Part . 4803

4 Zimmer
delheidstr. ist eine Wohnung
(Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,

aller der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock._ 885
^LLismarckring 14, sehr schöne
'V 4-Zim.-Wohnung t. 3. St.
z. 1. Okr. z. vm. Näh. 1 l. 5433

rLmscrstr.
v»» nebstf 54, 4 Zimmer £

nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben¬
straße 31. Pt . 426'

icr m
d>|

:tr -il>cr ■
zu |:n» 8
69 g

FZiörnerstr. 7, 1, ist eine schöne
öl - 4»Zim.-Wobnung mit allem
Comsort auf sofort ober später

vermietben. 5435

ttleubau Dreiweidenstr. 10, hoch
WV  elegante herrschaftl. 4 Zim.-
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad- u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör aus
1. Oktober oder etwas früher zu
vermielhen. Näh. daselbst oder
Baubureau Hch. AßmuS, Bülow-
straße2, Parterre.  _ 4983
Sl > cu5an , Dotzheimerstr. 57
vl : g. u. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr.. aus sofort zu vm.
Näh, im Hth.  _ 8027
wi vcuban Dotzheimerstr. 57, 3- u,

4»Zini.-Wohn.. der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt,, evcnt.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._4976
Wljeitbau Dotzheimerstr. 69 3- u.
Vl 4 Zimmer-Wohuungen, der
Neuz. entspr.. aus gleich od. !p. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
Kaiser Anedrich-Rg. 4 zu vm. :
öl - Wohuung von 4 Zimmern,
Badezimmer usw. Näh. 1 St . 4205

^HH^ ainzerttr. 66a, 4 Zim., Küche,
Zubeh., Gartendenutzung p.

1. Okt. zu verm. Näh. Mainzer-
straße 66, Part . 53 ib

«l.W5etzgergaffe 13 (Ncub.) 4 Z..
Kücheu. Zubeh. zu verm.

Näh bei S . B a u in, Graben-
üraße 12 ^ 4592
^Ĥ euvaiü Phuippsverg.r. 8»,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehtftraste 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17. 1. Et. 8549
ÖÜueblfti. 22, nächstd. Kaiser»
rv »- Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zii».-Wohn., der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
tzT̂ udesheimerstr 11 (verl. Adel-
wV heidstr.) eine4-Zim.-Wobn.
m 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrain. 2454

^Lchariihorsistr2, Skeubau. hinter'w der Biüchcrschnle, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wobnung.
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

I WrchrßKr . g, 1
« gegenüber der Blücherschule, U
U sind 3» und 4-Zimmer- «
K Wobnungenm.Bad,Kohlen» W
U aufzug und reichhaltigemM
W Zubehör pr. 1. Okt., event. >
K später zu vermiethen.
U Näheres Baubüreau , 88 Blücherstraße3, 1, oder bei 8
B dem Eigenthümer Fritz D
^ Jung , Platterstr. 104.2798 ^

(TLcheffclstr. 5 am Kailer Friedr.-
Ring, 3- li. 4-Zimmer-Woh-

nuiigcn, herrschaftl. etngericht., per
1. Okt. od. früher zu verm. 5343

^chierstcinerstr . 22,  Neub .,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer-Wohnungeu, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520
ÄHine sehr schöne4 Ziiumcr-
^2 » Wohnung mit Bad u. s. w.
Sjorkstrahe 11 im 3. Stock aus
1. Okt. z. v. Näh. das. Lad. 4187

3 Zimmer.

ALbrechtstr . 41,
eine Wohnung im Hth. Part , von
3 Zim. nt. Zubeh. und Garten¬
benutzung zum 1. Okt. an kleine
ruhige Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. Stock. 4769
■»delheidstr. 46, Mtlo. sch. 3-Z.»
A Wobu., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicder . Wwe. 6970

^Dotzheimerstr. 83 , sticubau
Südseite, comfort. einger-

Wohn., 3 Z„ Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v-
Näh. vis-it-vis, Dotzheimerstr. 90-
1 Stiege 968
^^ otzbeimerstr. 85, Bel-Etage,& 3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

D /C,m!erstr. 54, 3 Zimmer, D
| 'S » Part ., nebst sämmtl. Zu- DD behör, der Neuzeit entspr., I
I elektr. Licht, Gas, Bad rc., >
B per 1. Okt. cr., auch srüber. 8
B Zu erfragen daselbst oderk
ß o. Seerobenstr. 31,P . 4'.68 8

Erbacherftrasze 7
(Neubau), elcg. 3-Zimmer-Wobn.
mit Bad zu verm. 5819

LKuxembnrgpIatz 2, Bel-Etage.
^  3 Zimmer , Küche, Bad Mit
Badeosen. 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh^
Parterre rechts. 5757

Nerothat 2S,
herrl. Bele->Etage, 3 Z., 1 Cab.,
Kücheu. Zubeh., GaS, clekt. Licht,

^ b. 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part . 5632

«iHZlüdeSyelmerflr. 11, vert. Aoel-
«71- heidstr., ist eine herrschaftl,
3>Zim.-Wohn. (3. Et.) m. Central-
heiz, zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain . 5374
/Ftchwalbacherst. 55, Vdh. 2. Et.,
«e zwei Wohn, von je 3 Zim.,
Mans., Kücheu. Zubh. z. 1. Okr.
zu verm. Näh. daselbst. 5383
(TLchwalbacherstr. 63, pr. 1. Olt.
>»̂ 3 Zimmer Küche u. Zubeh.
zu vermielhen. 4522
/7Leeroveu,iratze t» schöne
'v 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per l . Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
m Gartenbaus . 8878
CPL̂ cltritzstr, 39, vier u. 3 Zun.,

1. u. 2, St . zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden. 5439

2 Zimmer.
(Tsotzhemierstr. 14 ist im Sciien-

bau die Parterre-Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeb.
auf 1. Oktober zu verm. 4970
N »»raiikenstr. 2, Wohn., 2 Zim.

u. Küche per 1. Äug. z. vm.
R. 1. St . Siachin. 3 u. 4 Uhr. 5446
^Lartmgstr . 5, 2 Zimmer und

Küche zum 1. Oktober zu
vermiethen. 4911
L^chrstr. 12, eine kt. Ptanfard-

wohuung zum 1. Okt. zu vm.
zu 160 Mk, jährlich. Näheres bei
König, 1 Tr . links. 4585
S^ achstock, 2 Zim., Küche, Keller
/iJ  aus 1. Okt. zu verm. Zu erfr.
Moritzstraße 50. 5454
( > wci große Zim. in der 1. Et.
<0 an ruhige Person, auch für
Büreau paffend, per Okt. zu verm.
Näb. Oranienstr. 4, 2. 5653
^hstz-auenkhaterstr. 9, Htt,„ 2-Znn..
v »- Wohn, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 62, p. I. 5594
LAZ-p-ittstr. 68, 2 Zimmer nach

Bornen, 3. Stock, zum 1. Okt.
zu verm. Näb. 2. Stock. 5630
Lchönc Frontspitzm . 2 Zim.,
«9 Küche, Keller an ruh. Miether
ohne Kind zu verm. Näh. Ring¬
kirche7, Part. 5786
^T^ ömerberg 2/4 eine schöne
»i»»• Wohnung v. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z. vm. 9läh. 2. St .l. 5758
.̂ chwaibacherst. 55, Hth., zwei

Wohn, von je 2 Zim., Küche
u. Zubeh. aus 1. Okt. nur an kl.
Familie zu verm. Näh. Vorderh.
2 Et. 5754
FQline Wohnung M. Wcrkstälte

aus den 1. Oklober zu verm.
Näh. in der Exved. d. Bl. 3157
iiTL̂ aldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau-
bureau, Rheinstr, 42. 2650

LLalramstratze 32,
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer.
Küche, Keller aus 1. Okt. zu vm.
Näh. Part . 5520

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße 1.

1 Zimmer.
(̂ cldstraße 14 ist ein schönes

Zimmer an eine cinzel. Pers.
auf 1. Okt. zu verm. 5377
<̂ »riedrichstr. 45, Hth. P ., 1 kl.
"O Zim. f. 1 auch 2 Pers. aus
1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. 5795
<?»»rieorichstr 45, Hth. P .. 2 gr.
7 ^ Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
Bin. Näh. Bäckerladen. 5796

Lellmundstraße 42, leeres Zim.
zu vm. Näh. 2 § t. 4964

LLeilritzstratze 27,
1 Zimmer und Küche sofort oder
später zu veriuietheu. 5644

SLetlritzstratze '»57,
ein Zimmer sofort oder später zu
vermiethen._ 56431 Zimmer zu verm. an einen

anst. Herrn Wcstendstraße 20,
Gartenhaus Part._ 5831

äwoiutyte gmmer.
^ULlücherstr. 3, Mtlb. ;1. Stock,

möbl. Zim. und Mansarde
sofort zu vermiethen. 5679
^lLleichstr. 8, 2, möbl. Z. (1 od.
*7  2 Bett.) m. Pes. z. vm. 5799
4) UN. IN. 2 Bett , an sol. Herrn
O zu verm. Bleichstraße 27, 3.
5794 Karb.
Schöll möbl. srdl. Zimmer zu

' vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part_ 4872

rbeiler erhalten Kostu. Logis
Emserstr.25, Bdh. 2 St . 5696A
öbl. Zimmer zu verm. per
Monat 20 M.» Hellmund¬

straße 26, 2 St . l. 9449

in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näh. Nöderstr. 2l , 2. 9838

L̂ ellmundstr. 56, Stb. 2 St .,
erhalten 2 reinl. Arbeiter

Kost und Logis._ 420
Möbl . Zimmer

m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part._ 4044
fcjT)| «ständiger junger Mann kann

gutes Logis crh. Hermann-
straße8, 2 St._ 5874

Hermannstratze 17,
fein möbl. Mansarde auf gleich zu
ve rm. Zu erfr. 1. Stock. 5856
LLirschgraben 6, u Sr . lks.,

sreundl. möbl. Zimmer an
Herrn zu verm._ 5621
ljanggaffe 26, 3 r., möbl. Zim
^  zu verm._5855
^tztẑ vuergasse 17, 3 Et ., sch., eins.
Äv l möbl. Frontsp.-Zim. an so!.
Herrn zu verm. (monatl. 15 Mk.).

Näh. bei Weiner. 5843möbl.Zimmer für Kausmannoder Geschäfts-Fräuleiu zu
verm. (18- 20 Mk.). 5574
_ G. Harz, Nerostr. 46, 1.
Wleugaffe 9, 3 l., erh. ein anst.

Mann gute Kost und Logis
auf gleich(wöchentl. 10 Dt.) 5885

Möbl . Zimmer
mit Kost zu verm. Oranienstr. 25,
Htb. 2 r. 5815

Oranienstr. 60 , 8,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm. 3005
c.̂ unge Leute erbalten Kost uuv
<0 Logis. Rieblür. 4. 3. 6861
Mliehlstrage 5, V. 1 t., möbl. Z.

an 1 Herrn z vm. 3591
Möbl . Zimmer

zu vermiethen. 5266
Römerberg Nr. 28, 3.

(Irchavnhorststr. 20, 2 St . rechts,
v schön möbl. Zimmer billig zu
vermielhen._ 9292

immer mit 2 Betten zu verm.
Schlachthausstr. 8, 3 Tr . 5057

(Lkchulberg 6,3 , mehr. srdl. möbl
Zimmer ni. 1 u. 2 Bett. Pass,

auchr. Kurfremde, bill. z. v. 5271
(7»»ung. anski Mann kann Kostu
r%j  Logis erhalten. 4632
Schützenhosstr, 2, Ecke Langgaffe.
Ĉ unge Leute erhalten Kost und

Logis bei Fr. Malsy, Schier»
steinerstraße9, Htb. 1 r. 4470

möbl. Parterrezim., in der
^27 Nähe des Kurgartens, freie,
gesunde Lage, inmitten Gärten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
Tennelbachstr. 2. 5634

Gut möbl. Zimmer
mit Pensio» von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr.27, 1. 4220

tUalrarallr. 37«Sä,.
beiter Logis erhalten._ 9956
HVk>>ödl. Zimmer mit voll. Pens.

»' zu 50 M. monatl. zu vm.
Näb. in der Exved. d. Bl. 5246
Sjslorkstr. 31, Bdh. P . l., schön
ZJ  möbl. Zim. bill. z. vm. 5740
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HIborkstr. 14, 2. Et. r , möbl.
•J/ Zimmer m. bürgert. Pension,
12 Mk. per Woche. 5726

_ Kenstone» _

Villa(üratulpiuc,
Emierstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Borzügliche Küche. 6807

Rahe Kuruaus,
Belet., schön niöbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588
8 hocheleg.möbl.Zim.(eo.Wohn-u. Schiafz.) s. Ehepaar mit
guter Pens, am Kais.-Friedr.-Ring
preisw. zu verm. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl. 6716

_ Läden. _
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain, FrUdrich-
straße 40 (an der Kirchgaffe ) ,
neben M. S chn e i d er, per jof.
zu verinietben. Näh. bei 520v

Wilhelm Gaffer & Co,

Laden
und Labenzim, m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Näh.
bei I Moos » Neinhdlg. 5218

Langgasse7, Laven(ca. 70
« *' 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
micthen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langgaffe 19. 5927

MaurilmMr . 8
ist ein kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarren-
geschäft, event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst._ 4651
(Itchöuer Laden mit 2 Schau-
^»» senstern und großem La den-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5._ 2961
/Strofter Laden , Rheinstr 73

paffend für Kurz-, Mode- u.
Wollwaaren, Friseur, Herren«
schneiderei oder als Bureau für
Architekt -c., zu verm. Näheres
nebenan im Laden._ 6336
<5K> albftr. Nr. 2 in Dotzheim,
*9  ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2«
u. 3 Zmmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8.
hier. 4667
Ä,n der Nähe von Wiesbaden ist

eine Wirthschaft nt. Tanz¬
saal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u. Eolonial-
waaren eingerichtet, per 1. Okt.
d. Js . zu verm. Näh. Sedan-
straßc 3, Bureau._ 3666

Werkstätten etc.
S7n der oberen Dvtzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64, p. 5689
« ^ enramftr. 13, eine ca. 60 O .-
V Mtr. große Werkstätte oder
Lagerraum Per sof. od, später zu
verm. Näh. Bertramstraße 9 bei
Hiort. _ 5146

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
HU vermiethen. 55431 schöner Keller
mit Hosraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße5. 4717

Flaschenbierteller, worin feil
'Z ' Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, prr
1. Okt. zu vermiethen Geisberg¬
straße 5 8278
^hirchgasse 19, geräumige Mans.
«V zum Möbeleinstellen zu verm
Näheres bei Krieg 838

Stallung
für zwei Pferde nebst Wohnun
auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Lahnstr 3, I St . 6617
ttuxemburgplatz 2 ist Werkstätte
^  u . Souterrain-Raum zu ver¬
miethen._ 2134

Eine Helle, schöne

Werkstätte
mit oder ohne Wohnung sofort zu
vermiethen.

Näh. Riehlstraß« 22. 5636
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590 Schulberg 21. P.
AH^ cinkellerm. Vorkeller, darüber
<%9  im Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1807

(Acharnhorststr. 26, Werkstätten
oder Lagerräume sofort oder

später zu vermiethen. 5488

/Line Werkstätte mit Wohnung
im Gartenhaus auf 1. Okt.

u verm. Dorkstr. 7._ 3157
/Umgehende Bäckerei nahe bei
'A ' Wiesbaden, zu verk. od. zu
verm. Off. u. X. D. 100 an die
Exp. d. Bl. einzureichen. 5203

Hapttalien.
Mehrere

Kapitalien
auf 1. und 2. Stelle
sind per 15. September,
1. Oktober oder später
bei mir angemcldct und
u. günst Bedingungen
auszuleihen. 5873

6. Wagner,
Hypoth. - Agentur,

Haningstraße 5.
Kapitalisten

erbalten 1. u. gute 2. Hypotheken
kostenfrei nachgewiesen durch
Sensal P . A . Herma ». Frank-
furt a. M., lljkainzerlandstr. 68 u.

Wiesbaden, Emserstr. 45. 5678

Dypolllkktngkldtr
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Ratenzablungenwährend
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4 '/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22. 2821

AlhtuilS!
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg.,

„ 1. „ Kalbst, 66, 70 Pfg.,
Schweines!. 70- 80 Pfg.,

sowie sämmtl. Wurstwaaren stets
frisch. Leber- und Blutwurst nur
40 Pfg. per Pfund. 5290

Achtungsvoll
Adam Bomhardt,

Walramstraße 17.

^tfhrerticicoh| f 9 9 l  der beste aller
MAGENBITTER

FRÄMIIRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1846 VON

JACOB DROUVEN& C*
Hoflieferanten

rat haben m Wiesuauen
ln den meisten Hotels, Restau¬
rants uud Deiicatossonhand-
lungen . 239

Trinkeier,
für garantirt ganz frische, k 8 Pfg.,
sucht noch regelmäßige Abnehmer.
5876 SanitätS-Molkerei

Ph . Bargstedt,
Schwa!bacherstraße 14, Ecke Dotz-

heimerstraße. Gcgr. 1882.
Telelon 307.

Großer Msitllaz!
Prima neue Vollheringe a Stck.

6 Pfg., 10 Stck. 58 Pfg.
Neue Kartoffeln Neue per Kumpf

34 Pfg.
Feinste Süßrahmtafelbutter ä Pfd,

115, bei 5 Pfd. 108 Pfg.
Brod! BrobI k Stck . 36, 38 u.

42 Pfg. 5833
Consumhalle

Moritzstraßc 16, Jahnstraße 2 u.
_ Dotzheimerstraße 21._

°/, Stück prima

Apselivei»
zu verkaufen. ' 5840

Wo ? sagt die Exp. d. Bl.

Marquisendrelle
Bettdrellc, Roßhaare, alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A . Rödelheimer,
_ Mauergaffe 10'

Lese«n.We,
eine größere Parthie billig zu
haben. 5245

Lnisenstraße 41.
Einige gebrauchte

tzLK- Fahrräder
billig zu verlaufen. 889
_ Michelsberg8, 1.

Wolog. Iparut,
»Xl2.

tadellos erhalten , zu ver¬
kaufen 5800

Aldrechißr. 6, i.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses OdrlochUecken gratis

von nur ersten
Ruhr - Zechen liefert zu

CoNsUM -Preisen
gegen Baar

Äug . Külpp,
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

Spezialität
in neuen und gebrauchten Laden-

und Komptoir-Einrichtungen:
Spezereircale, off. Reale, Schränke
mit und ohne Schiebthüren,
Theken, Arbeits- u. Packtische usw.

solid und billig bei
Schreiner

Alois Späth,
Friedrichstraße 36, Hth. 5883

Kücheir- und
Roürftühle

kauft man billig und gut bei
PH. Steiger , Siublmacherei,

Helenenstr. 6 ». Bleichste. 15, Laden.
Wirthschaftsstühle unter Garantie
Reparaturen werden prompt und
5324 billigst besorgt.

Polieren,
Anfpolieren,

sowie Reparaturen an Möbeln
übernimmt bei prompter und
billigster Ausfübrung. 5450

Wilh . Krämer,
Frankenür. 23, Vdd. 3 r.

) tla . C . werden von 1 M.
an fest und dauer-

baft angefertigt, sowie sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
W. Grosser , Friseur,

Grabenstraße6. 4718

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Mulz «)ach,
4590 Bärenstraß e 4.

Ein ParadekifsenI
gratis 448:|

erhalten Brautleute, die iher
Betten im

Wiesbadener
Dettfedern-Hans
Mauergasse 1» , kaufen. !

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugendsrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommersproffenu. Hautunreinig»
leiten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radeveuler
Steckenpferd-

Ltlienmilch -Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul
Dresden, k St . 60 Pf . bei:
A Berlin «, Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie . Drog.. Moritzstr. 19.
iS.  Portzchl . Rdeinstr. 55. 1.
Rob Sauter , Oranienstr 50
GeorgGerlach .Drog., Kirchg.62.

Ar Taprftm.
Alle vorkommenbcn Näharbeiten

von den einfachsten bis zu den
feinsten in Tapezierer- Arbeiten
werden schön, schnell und billig
geliefert.

Auf Wunsch werden Arbeiten
geholtu. abgeliefert. Kart« genügt

A. Wieden , 5414
Wellritzstr. 33, 2 St . l.

Ol chtnng! Bei Einkäufen von
Coionialwaaren, Landespro¬

dukten, Flaschenbieren3 pCt. Rab.
Kohlen der besten Zechen wegen
Räumung des Lagers Consum-
preis Hirschgraben 18a.
5793 F. Walter.
Borzügl . Mittagstisch
zu 60 und 80 Pfg. 5608

M Jude . Nerostr. 16.

0<e selbtheizende Patent-
Plattmaschine „DALLI “,
neuestes Mod 11, (Preis
5 Mk.) ist an Einfachheit,
Wirkung und Bequemlich¬
keit imHaushalt unerreicht
llrucksachen , humor.Dalii-
Postkarten u.Dalli-Jugend-
spiele überall umsonst,evtl,
direct durch 1279/57

Deutsche Glühstoff-
Gesellschaft Dresden.

v  O m •**
I» - und Audand̂ ^ pjt-

I».dlevre >-.Vce5bsä.Ioai5 »n5i-) t

Schuhmacher
empfiehlt sich den verchrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommenden 'Arbeiten
Näh in der Exp. d. Bl. 2087

Militär-
II.

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr. 1, Ecke
Luisenstraße. 2944

Maschiueub Elektrot ., Baugew . u.
Tiefbausch . Inuungsber . Einj . Kura

Bingena.Rh. i
Rhein.Techniknmr

für Maschinenbau u.
Elektrotechnik.

782,20

Zufchneide
Kursus.

Das Zuschneidenvon Damen-
und Kinoerkleider wird gründlich
erkheilt unter Garantie nach
eigener Methode bei vierwvchent-

lichem Erfolg.
Kursus SV Mark.

M. C. Wieden,
5412 Wellritzsir. 33, 2,_

isüuß. Gelegenheit.
Eine Anzahl BiissetS.

sowie mehrere Schlaf¬
zimmer werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
WilL Egenolf,

Schillerplatz 1.

jiir SchntlmalHer!
Innerhalb 6 Std. wcrd. Schäften
nach Maß angesenigt bei 3860

Joh . Blomer, Neugaffe1, 2.

Damenschneider^
durchaus tüchtig, empfiehlt sich in
Anfertigung aller Costiim« vom
einfachsten bis zum elegantesten
unter Garantie. Tadelloser Sitz

und billige Preise.
Straßinkleider von M. 6—12
Röckeu. Blousen „ „ 2—6
Hauskleider „ „ 3—6
Kinderkleider „ „ 2—5

Auch werden ältere Kleider chic
modernisirt. 5413

W - ll- itzstr. » » , * I.

Stfiumklimatiaiun
fertigt das 2457

Rechlsschntzdureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

«reffere Herreu - u. Dameu-
”0 wasche wird zum Waichen
und Feinbügelu angenommen

Seerobenstraffe S4,
3126 Htb. 1 links._
M u. Garderobe
fcS » w. in u. außer dem
Hause prompt gefertigt. Aufträge
per Postkarte genügen. 5708

Dorkstr. 18, Part.

Schilerpenston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, griindl . Nach¬
hülfe und Vorbereitung für
das Eiujährig -Freiwilligrn-
Examen . 5243

Hcrderstr. 31, 1. Dienemann.

Wer reiche ßeiratl!
wünscht, wende sich vertr. an Re¬
form, F. Gombert, Berlin 8. 14.
Sof. erh. Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahl, 783/20

Reiche Heirath l
2 Schwestern, 24 u. 22 I ., Venn,
je 450,000 Mk., wünschen sichm
charaktcrv. Herren, wenn a. ohne
Verm. zn verh, Bewerb, erf. Räb.
n. erbalten Bild durch „Bureau
Reform", Berlin 8. 14. 784|20

Karteiideuterin.
Berühmte , sicheres Eintreffen

eder Angelegenheit.
Frau Werter Ww„

4239 Hellmt .udstr . 40, 2 r.

Schüler- Penston,
Jahnstr 1, Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten, Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen. Viele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realgqmnasiallehrer a D

f^ ic berühmte PHrenologin
^  beutet Kops- u, Handlinien.
Rur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschluffe an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 * 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kanerstraße—Central-
dahndos 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladlhalle) : 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2. 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9f

An und ab Kaiserstraßc—Central-
bahnhos5 Minuleu später.
* Nur Dienstags und Freitags,
ff Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

Dalllpfer-Flihrten.
Rhein -? ampfschiffahrt.

Kölntschc und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25 bis Coblenz,8.05,9 .25(Schnell-
sahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahrl „Barbaroffa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnellf. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn- und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen, 4.20
bisAndernach, Abends6.35(Güter-
schiff) bis Bingen, Mittags 2.25
bis Mannbeim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

Kaiser-Panmama
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 2.- 6. Aug. 1903:

Serie I:
XI . Cyclus der

malerischen Schweiz.
Serie II:

Die
deutschen Nordsee -Bäder.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.̂

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reifen 45 Pfg Kinder: Eine
Reife 15 Pfg. Beide Neifen25 Pfg

Abonneiuent.

/Ldevrauchte Fabrik-Glocke mit
Uhr zu kaufen gesucht

5763 Jahnstr. 1. 2.
tf^ mnfe mit größerer An;ablung

rentable Wohn- u. Geschäfts¬
häuser, Grundstücken. Bauland.

Heinrich Löd,
3348 Kellerstr. 22, 1.

UnTüuitV
Weinkeller,

massives Gebäude, mit Iärlokal,
abqeschloffene Zuckerräume, 200
Stück Wein lagernd, in Rdein-
heffen, unweit Mainz (Bahn¬
station), zu verkaufe » . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon 1Va Morgen angelegter
Obstgarten.

Gest Off. u. 8ch. 681 an die
Exped. d. Bl. 681

Geräumiges

Etagenhaus,
5«Zim.-Wohnungen mit Ballonen.
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl,
Adelheidstr. für 75 000 M. seil.
Hypotbeken günstig. Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. 2280

60 -70 Rüthen
Baugelände , k Ruthe 850 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Reutabl . Etagenhaus,
Vor - und Hintergarten 3-
u 4 -Zimmerwohn «ng , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto n. 1000M. Baar-
üb-rsch. abtheilnngsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1._ 2347

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Villa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heujpeicher,
Raum für Stallung, Vor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau.

Näh, in der Exp, d. Bl. 193
t Coup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.
^ > otzheimerstraße 51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

Esel
zu verkaufen.

Prachtexemplar, zahm und fromm,
Anschaffungspreis 180 Mark, für
100 Mark zu verkanfen.

Näh. in der Exped. d. Bl. 5866

2 Breaes,
6-sttzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190
I Dcoschken -Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

eue und gebrauchte Federrollcn
billig zu verkaufen. 1983

Dotzheunerstr. 74 b, F . Jung.
fCüiu gebrauchter Metzger - od.

Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.
I ^ in fast neuer Waldwagcn
V? '' zu verkaufen. Näheres Feld¬
straße 10, Mans. 5808
^ärankeniabrstuhl zu verkaufen,
«ff Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Gasmotor,
B/t Pferdekraft, preiswerth zu ver-
kausen. Näh. Mainzerstr. 39. 5251
t » gut erh. Herde sehr billig mit
&  Schiffz. verk. Adlerst. 38. 5809
/fffceur. Schlafdivanm. Bett u-ub-

lade für 19 Mk. zu verk.
Seerobenstr. 28, Hth. Part . 5805

Vianino.
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherstr. 3. 5541

_ E . Urbas.
Ladeneinrichtung,

f. n., f. Cigarren», Kurz- u. Schuhw.
geeign,, p. 26. Sept. zu verk. Näb.
Mauritiusstr. 8, Eckladen. 5717

Für Bäcker.
Ein neue große Backmnlde

sehr billig zu verkaufen. 5833
Carl Müller, Dotzheim,

__ Friedrichstraße._

Einmachfah
zu verkaufen. 5800

Näh. Kastellstr. 4, 8 l.

n
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